
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

138 (23.3.1921) Abendausgabe



Karlsruhe. Mittwoch SS. März INSt Abend - Ausgabe « 37. Jahrgang Nr .

ben hw Miellen abaeboli
^ t- S Sau -

^n ^ rkn « aen-
W , Tür » dt«" ">> «ms» , » ultellaebübr >c S.20

Elrucl -Nummcr 20 Dkenata .

auswM " ?k Noiwarrllle ^ lk 1,50 ,2 — Di - RcktaniezeUe
» I ? - an erster Stelle ^ 7 SV.
der ^ ^ " boiuna »arillesier Rabatt .
K , ? . , .̂ 'L>' ' ba ' tuna des « tele» .

g ^ v ^ lcbcr Beireiduna und
» v . Kral « tritt .

und Dia der" ,ai »m ? ,onn keine GewSSr über -
^ nommen werden ,
^ cdrr Gewal , da , der Be -

»der Ä » . bei verwSieiem--er Nichiericbcmen der Ketiuna .

Handels - Zeitung .
Verbreiterte Zeitung Badens .

Beilagen- Sportblatt ^Technik und Industrie / Frauenzeiiung / Steuer-Rundschau / Feld und Garten / Volk und Hekmat.

» « « « » , » « » nd « » » , » « «»»
Serd I t> >» , aart » » .

ibauvilcvrtlneiiuna :
« annS Walttier Smnetder

Teraniworttiai : Potiiil und Wtr «-
1,^ . m ^ W Scliiieidcr ! Poli¬
tische Nawrichlcn : « , W Schule :Bav >.n . H Sa >war,,er ! Karlsruber
Aniielegcnhcticn und Spori : R Vol -
deraurr : Kunst , WMensaiali u Nnier .
datning : A - Rudoivli : Handels,ciliina :t . B, : ?l . W , Schulde : An ^ctaen :
Ä Rlndersvawer . alle «n Karlsruhe .

Berliner Gwrltiiciruna :Dr . Erl » Eucrld

yer » s»r»lder :
GeslbSllSNclle : Nr . SS.

SSrisUkimna : Nr »MI «ad Z19

w «s« IIttSN»il» :
Alrkel- und Vammtirake»El?e „SckM

Katlerstrake und Markiviav
Postkltiecklonto : KarlZruix « r «WS .

Französische Plane über oberschlesische Grenzsührung.
Teilung des Abstimmungsgebiets.

Lbe,-^ ^ ris , 22. März , sEig . Drahtbericht .) Der „Temps " sagt
ferti , x Abstimmung folgendes : Die Abstimmung recht-

Sicgesgeschrei in Verlin keineswegs . Oberschl .' sien ist ein
nüm/i ^ ^ ' ^ ^ deshalb ganz natürlich in zwei Gebiete geteilt ,
wo k m

" wo die Deutschen vorherrschen , und den Osten ,
der ^ überwiegen . Die Trennung wird zuerst vom Oberlauf
»der s ^ .̂ unzeichuet , dann biegt die Demarkationslinie vor Kosel
die «- Fluß ab und wendet sich gegen Nordosten bis in
wcink Rosenberg . Wenn man die Ergebnisse einzeln , Ge-
bei^ ^ ür Eemnndc auf der Karte einträgt , so zeichnen sich die
erlck» !

^ klar ab , wenn auch ihre Grenze stellenweise unsicher
kann .. Was sagt der Versailler Vertrag ? Ordnet er an ,dag

geben ^ Oberschlesien en bloc einem der beiden Nachbarstaaten
" ach k

^ in ! Der Vertrag schreibt vor , daß Oberschlesien
stim

'
s , Volksabstimmung geteilt werden müsse. Der Vertrag be-

in interalliierte Kommission einen Entwurf der Grenze
schieben ^ vorlegen wird . Damit wird klar gesagt , daß Obei ^
Cr - n >. . urch diese Grenze auseinandergeschnitten wird . Dieser
Und m - den Wunsch der Einwohner und die geographische
TLort ^ . ^ 5tliche Lage der Oertlichkeiten berücksichtigen müssen. Das
ey

^ rtlichtciten besagt klar , daß es sich nicht darum handelt ,
zu

^ 5" verfahren , sondern die Gemeinden eine nach der andern
Liilti»

"
^ " ' dann die interalliierten Regierungen die end -

gemä? . ^ nze festgesetzt haben , so wird die interalliierte Kommission
Üe d > 5p

^ ^ rsaillcr Vertrag den deutschen Behörden mitteilen , daß
fiix „

^ ltung des Gebietes wieder zu übernehmen haben , welches
5» na ^ ^ ' land anerkannt worden sein wird . Die polnische Regie -
' " üsse wird die Verwaltung desjenigen Gebietes besorgen

Elches als polnisch anerkannt worden ist. Sobald dann die
Hörde des Landes teils durch deutsche, teils durch polnische Ve-

ist, nehmen die Vollmachten der interalliierten
laut n ' ,! . " ^ Ende . Soweit der Versailler Vertrag . Sein Wort¬
en k »,/resolut keinen Anlaß zu Streitigkeiten . Oberschlesien wird in

utsches und polnisches Gebiet geteilt werden .
"Journal des Debats " sagt : Die Behauptung der deutschen

schieb ,
die oberschlesische Provinz unteilbar sei und daß Ober -

^ nn » Ganzes bilde , von dem man keinen Teil wegnehmen
schl -n !» dak der Rest ruiniert wird , ist pure Phantasie . Die ober -
ober>°» ^ ^ ' " 6 ist selbst nur ein Teil des von Friedrich II . er -
"lal « - Glesien und hat seit 1748 im preußischen Königreich nie -

unterschiedliches Leben geführt . Oberschlesien ist zu Ver -
Zz^ ^ öwecken in Bezirke geteilt worden und besitzt keine eigenen
Eryk

" ungsorgane . Allein die Teilung wird gewiß viele deutsche
^er

^ undbesitzer beeinträchtigen , deren Besitz aus beiden Seiten
die Frenze liegt . Diese persönlichen Rücksichten dürfen aber
Ziyj »Flüsse des Obersten Rats nicht beeinflussen . Der Oberste
sest, ^

^uf Grund des Versailler Vertrags befugt , eine Grenzlinie
L«oai- k? ' ^ sowohl den Wünschen der Einwohner wie auch der
Nltkn ^ wirtschaftlichen Lage der einzelnen Oertlichkeiten
^ Nlw Wortlaut des Artikels 88 und der tz§ 5 und 6 des
» l>s, "8s , lassen an der Rechtmäßigkeit dieser Lösung keinen Zweifel" oniinen .
hatten ^ Paris , 23. März . Der „Matin " schreibt , die Mächte
ZU rea ^r nur verpflichtet , in Oberschlesien die Grenzfrage
» Uch KMäß den Wünschen der Bevölkerung , sondern sie müßten
grZk, ». . V ^ dsn . daß ein Land , das Kohle , Zinn und Blei zum
r >Nez

"
A ^ e für den europäischen Kontinent liefere , zum Schauplatz

Pari - '' Bürgerkrieges werde. Pertinax wirft im „Echo de
polnisrk " ° chdem er den Standpunkt vertreten hat , man könne den
<Uz Staat nicht dadurch schädigen , daß man ganz Oberschlesien
Verbind " emsigen Wahlbezirk betrockitet , die Frage auf , ob die
Ichl ^sjs/ung , die Keynes und seine Anhänger zwischen der ober -
>N di - der Reparationsfrage hergestellt haben , nunmehr
SSM . ^ kscheinung treten werde . Im November habe die fran¬
sten ^

^ glcrung die Unvorsichtigkeit begangen , in einem Abkom -
!?n zwischen England und Frankreich abgeschlossen wurde , die -
vvisi ,

°/ >N! cn anzunehmen . Wenn man sage , Deutschland werde
^ Nkon,,?̂ bezahlen , je reicher es sei, so beweise man die größte
"Htgrirn« mitbezug auf unsere politische Psychioloaie .
^ andn, ,

die meisten kleineren Blätter vertreten durchweg
daß das Bergbaugebiet an Polen fallen müsse.

Der
den

Gustave Herve sagt in der „Victoire "
. der Friedensvertrag von

Versailles lasse die Verteilung nicht zu , sondern ordne sie sogar an .
„Ere nouvelle " mack>t darauf aufmerksam , daß man den deutschen
Standpunkt inbetracht ziehen müsse. Wirtschaftlich und geographisch
gehöre das Gebiet , das eine polnische Mehrheit ergeben habe , zu
dem Gebiete mit deutscher Mehrheit . Man müsse also eine gewisse
Rücksicht nehmen auf den wirtschaftlichen Zusammenhang , der sich
auch zeige in den Verkehrseinrichtungen , sowie in allen Hilfsmitteln ,
die für die Indrstrie notwendig seien .

« . Zürich , 23. März . „Daily Ehronicle " erfährt aus Pariser
politischen Kreisen , daß der Alliierte Rat sehr wahrscheinlich die für
Polen gestimmten oberschlesischen Bezirke dem polnischen Staats¬
bereich zuteilen werde , da im ganzen genommen die Volksabstim¬
mung überhaupt für Deutschland noch nicht einmal Zweidrittel¬
mehrheit ergeben habe .

Amerikas Stimmung .
e . Basel , 23. März . Die „Preßinf .

" meldet aus Washington : Die
amerikanischen Blärter würdigen ausnahmslos den deutschen Siez
in Oberschlesien . „Chicago Tribüne "

, „World " und „Herald " be¬
tonen , die Abstimmung sei unter besonderer Kontrolle der Alliierten
erfolgt und so unbestreitbar zugunsten Deutscklands ausgefallen daß
Polen keinen Anspruck auf oberschlesisches Gebiet mehr baben könne ,
auch nicht auf die wenigen Bezirke , in denen sich eine Mehrheit für
Polen ergeben habe .

Polnische Ausschreitungen .
6 . Kattowih , 23. März . sEig . Drahtbericht .) In den gestrigen

späten Nachmittagsstunden stürmten , wie bereits kurz gemeldet , pol¬
nische Banken die Poli ^eibüros der Stadt . Die Beamten konnten
rechtzeitig flüchten . Die Polen vernichteten das gesamte Akten¬
material . Dann zogen sie mit polnischen und französischen Fahnen
nach Janow an der Grenze . Aus den vom polnischen Terror heim¬
gesuchten Gebieten östlich und südöstlich von Kattowitz sind an¬
nähernd 7M Flüchtlinge in der Stadt eingetroffen und untergebracht
worden . In Antonienhütte rotteten sich über hundert Personen zu¬
sammen , die die Heimaitreuen belästiaten Passanten wurden von
ihnen angehalten , beleidigt und geschlagen . Apobcamte und
französisches Militär schritten ein und mußten von der Waffe Ge¬
brauch machen .

t . Kattowitz , 23. März . sEig . Drahtbericht .) Polnische Truppen
sind in Biriental , südlich Myslowitz , eingerückt . Daraus schließt man ,
daß erneute Putschabsichten der Polen bestehen .

o- Zürich , 23. März . Die „Preßinformation " meldet aus Posen ,
daß Korfanty die Aufhetzung und Aufpeitschung der polnischen Volks¬
massen gegen Deutschland in erhöhtem Maße fortsetze . Korfanty
bat bereits offen gedroht , falls diejenigen Bezirke , die für Polen
stimmten , diesem nicht zugesprochen würden , den mobilisierten und
bereitgestellten polnischen Streitkräften Befehl erteilen werde , diese
Gebiets zu besetzen.

Zunehmende Unsicherheit .
d. Kattowitz . 23. März . (Eigener Drahtbericht .) Der

Terror , der seit Montag früh in dem gefiirchteten Wetterwinkel des
Kattowitzer Gebietes ausgelebt ist, verstärkt sich zusehends . Gestern
abend war die Lage für die Deutschen in den Gebieten östlich von
Kattowitz bis zur ehemals deutsch -russischen Grenze besonders be¬
drohlich . Die Eisenbahner aus den großen Bahnhöfen fühlen sich
so bedroht , daß sie durch eine Abordnung von der Eis - nbahndirektion
in Kattowitz militärischen Schutz forderten ; sonst seien sie genötigt
zu flüchten und ibren Dienst im Stich zu lassen , sodaß ein Verlehr der
Polenzüge , von denen täglich hunderte aus diesen Orten abgehen ,
stark in Frage gestellt wäre . Die Eisenbahndirektion hat sich auch
sofort an die zuständigen Stellen gewandt und hat ihre Forderung
nach militärischem Schutz mit denen des deutschen Plebiszitkommissa¬
riats nnd des Bundes Heimattreue Oberschlesier vereinigt . Darauf¬
hin ist am Abend eine militärische Abteilung nach den Ostgebieten
abgegangen . In Kattowitz wächst stündlich die Zahl der Flüchtlinge ,
insbesondere aus den Orten Anhalt , ferner Vvguschiitz und Eiesche-
wald . Spät am Abend kamen Nachrichten von schweren Zusammen¬
stößen in Boguschütz . Der Stratzenbahnverkehr nach Boguschütz und
Schoppinitz mußte eingestellt werden , da die Straßenbahner in der
Dunkelheit nicht mehr fahren wollten . Der Kreiskontrolleur von
Kattowitz -Land , der französische Major Da Vir (derselbe , der den
deutschen Journalisten Dr . Georg tätlich beleidigt hat ) ist gestern
durch einen italienischen Beamten , Braeeo , ersetzt worden .

Ablehnung der 20-Mlliardenforderung.
der ° rli23 . März . sEig . Drahtbericht .) Aus das verlangen
^ ark kationskommission nach Zahlung von 2V Milliarden Gold -
iZ . ^ Mai und Anzahlung von einer Milliarde bis zum
heutx in

^
q? deutsche Regierung mit einer Note geantwortet , die

Kation ^ ° ris übergeben wird . Bekanntlich hat die Londoner Dele -
^ »rdrn ^ -^ hingewiesen , daß die 2V Milliarden bereits gezahlt
«el-h„t .

Die Reichsregisrung hat nun diese Forderungen ab -
daray - k,- diesen Standpunkt in einer Note begründet , in der
° ' 8e„ lu !n

wird , daß die 20 Milliarden durch das Staats -

als

T» ldsch ^ ^ französischen Forderung aus Herausgabe des Reichsbank -
triiyt ,

^ Millionen , d. h. 13 Milliarden Papiermark be-
Noten « Wegnahme dieser Deckung dies aus den Stand der

wird -
^ en Kredit der Reichsbank katastrophal wirken werde .

versichert , daß die Neichsregierung sich der
n Wegnahme des deutschen Goldbestandes widersetzen wird .

Atz ?, ^ Mittel - Deutschland

in
^ ' sieben . 23 , März . Das Eislebener Tageblatt berichtet ,

. 6/wLener Nacht mit Zwischenpausen Gewehrfeuer und
»

'
sy . ^ udetonationen in den Straßen ertönten . Die Streiken -

5 ^pfer !-lu ? . drei Weichen der B :rgwcrksbahn der Mansfelder
^ bauenden Gewerkschaft heute nacht in die Lust . Die

3 hat sich im allgemeinen verschärft .

^ Anschlag auf vte Eisenbahn .
Jülich a - S ., 23. März . Ein verbrecherischer Anschlag

^ übten ^
b 'n Ammendorf durch Lockerung der Geleisetentat »st gestern abend in nächster Nähe von Halle be¬

gangen worden ,
breche

Zwischen Dieskau und Grübers hatten die Ver -
>er die Eisenbahnlaschen gelöst . Als der 10 .38 Uhr von Halle

abfahrende I >-Zug 151 die betreffende Stelle erreichte , entgleisten
infolgedessen drei Personenwagen , der Postwagen und die Maschine .
Ein Postbeamter , der Lokomotivführer und zwei Reisende wurden
verletzt . Sofort nachdem sich das Unglück ereignet hatte , ging ein
Hilfszug nach der Unfallstelle ab und gleich darauf ein zweiter mit
einer Abteilung Kriminalbeamten und Spürhunden .

l5rniihrnnMonseren5 .
6 . Bremen . 2S . März . (Eig . Drahtbericht .) Die nächste Konfe¬

renz der Ernährungsminister findet am 4 . April in Bremen statt .
Auf der Tagesordnung steht unter anderem die Umstellung der
Milchwirtschaft . ^

Llotzd George über Sotvjetrttszländ .
WTB . Paris , 23. März . Den Blättern zufolge sagte Lloyd Ge¬

orge gestern im Unterhause in Erwiderung auf mehrere Anfragen ,das englisch -russische Handelsabkommen sei ein reiner Handelsver¬
trag . der die russische Sowjetregierung als defacto Regierung Ruß¬
lands anerkennt . Der Vertrag sei kein Friedensvertrag . Alle gePndie russische Regierung gemachten Ansprüche , sei es bezüglich von An¬
leihen oder vorgeschossenen Geldern oder von erfolgten Warenlie¬
ferungen . sei es bezüglich der Forderungen unserer Staatsange¬
hörigen wegen ihnen zugefügter Schäden , bleiben vorbehalten .
Diese Frage , sei sehr wichtig für Frankreich , weil französische Staats¬
angehörige Rußland beträchtliche und weit größere Summen vorge¬
streckt hätten als andere . L ^ond George sagte weiter , die Voraus¬
sage . daß das Ende des Bolschewismus bevorstände , hätte sich als
falsch erwiesen . Indessen sei im Augenblick in Rußland eine Ände¬
rung zu bemerken . Lenin h" be geglaubt , den Staat nach den Theo¬
rien von Marx regieren zu können . Er habe sich aber der Teuerung
und Hungersnot , sowie der Verwahrlosung gegenüber versehen .
Lloyd George sagte , er habe niemals damn gezweifelt , daß Lenin
und die anderen russischen Führer fähige Männer seien . Ein Be¬
weis dafür bilde die Tatsache , daß sie heute diese Doktrin aufgeben .

Umschau .
2Z. MSr , IM .

Der Landtag hat in seiner gestrigen Sitzung das revidierte
Beamtenbesoldungsgesetz in 1 . und 2. Lesung ein¬
stimmig angenommen . Die dichtbesetzten Landtagstribünen ,
auf denen hauptsächlich Beamte aus Karlsruhe und Umgebung saßen ,
brachten auch äußerlich die Bedeutung des Tages zum Ausdruck .
Handelte es sich doch um nicht mehr und nicht weniger als eine
Lebensfrage , nicht nur für die Beamtenschaft , deren wirtschaftlich «
Loge dringend einer Aufbesserung bedarf , sondern für das ganze
Land , da d :i Bestand einer tüchtigen , lebens - und leistungsfähige «
Beamtenschaft die Grundlage des Staatsbildet .

Wie umfangreich und vielgestaltig die Vorarbeiten für diese Vor¬
lage waren , erhellt schon rein äußerlich daraus , daß nicht weinger
als 2g Sitzungen im Haushaltsausschuß über diesen Gegenstand an¬
gesetzt waren , was allerdings nicht Wunder nehmen kann , wenn man
erfährt , daß an 175 Eingaben « ingelausen waren . Bei allen
Parteien war man der gleichen Meinung , daß
eine schleunige Unterstützung der Beamtenschaft
notwendig sei ; andererseits stellten sich diesem guten Willen
unüberwindliche Hindernisse entgegen in dem Reichssperrgesetz und
der finanziellen Notlage des Landes . Das Reichssperrgesetz . die
Reichsbesoldungsordnung , bindet die Bundesstaten hinsichtlich der
Höhe der Besoldung , da diese für die Beamten der Länder und Ge¬
meinden nicht günstiger sein darf als für die Reichsbeamten . Die
finanzielle Lage des Landes hätte es wün ' chenswert erscheinen lassen ,
erst über das neue Ertragssteuergesetz zu einer Einigung zu gelangen ,
um an Hand dieser zu erschließenden Einnahmen alle Möglichkeiien
der Besoldungsvorlage zu berechnen . Angesichts der Drieglichkeit der
Besoldungsfrage entschloß man sich jedoch, diese Bedenken beiseite zu
setzen und das Gesetz noch vor Ostern zu verabschieden .

Eine der wichtigsten Aenderungen besteht darin , daß die im
Voranschlag geforderten Stellen , soweit es die Verhältnisse ange¬
zeigt erscheinen lassen , vorübergehend auch durch Beamte einer
niedrigeren Besoldungsgruppe versehen werden kön¬
nen . Diese VorrLckungs Möglichkeit in gehoben «
Stellungen bildet einen der wertvollsten Bestandteile der Neu «
grdnung , die somit den Beamten , wenn sie auch durch die Besoldungs¬
ordnung nicht ganz befriedigt sind , doch die Möglichkeit eines
weiteren Aufstiegs und entsprechender finanzieller Aufbesserung ge¬
währt . Die Grundgehälter selbst werden nach den Dienstaltersstufe «
geregelt und steigen

'
von 2 zu 2 Jahren bis zur Erreichung des Höchst-,

gehalts . Auch den berechtigten Wünschen der Militär -
anwärter kommt das Gesetz in der Berechnung des Besoldung ?-

dicnstalters entgegen , indem die Militär - oder Marinedi «nstz«it
neben der außerplanmäßigen Dienstzeit angerechnet wird . Beim
Uebertritt in eine höhere Besoldungsgruppe er«

hält der Beamte stets den nächsthöheren Gehaltssatz . Beim Uebertritt
aus einer höheren in eine niedere Besoldungsgruppe wird
das Besoldungsdienstalter durch das zuständige Ministerium im Be »

nehmen mit dem Finanzministerium festgesetzt, doch ist auch hier die

Möglichkeit gegeben , daß der höhere Gehaltssatz
belassen wird . Für die Berechnung des Ortszuschlags ist der

dienstgleiche Wohnsitz maßgebend . Verbesserungen bringt die Neu¬

regelung auch bezüglich der Anrechnung der Dienstwohnung
auf den Gehalt . Bisher waren SV—5V Prozent in Abzug gebracht
worden , also in den meisten Fällen viel zu viel , während jetzt ein

angemessener Betrag angenommen werden soll , der von dem

angegebenen Prozentsatz unabhängig ist und ihn unter keinen Um¬

ständen übersteigen dars . Bei Untervermietung von Räumen der

Dienstwohnung ist der anzurechnende Wert der Wohnung neu fest¬
zusetzen. In diesem Falle ist der Mieterlös der abgegebenen Räume
der Staatskasse zuzuführen , wobei jedoch bei der Vermietung möb¬
lierter Zimmer eine Vergütung für die Ueberlassung der Mö .bel

zurückbehalten werden darf . Bei Bemessung des Ruhegehalt »
wird der Durchschnittssatz des vollen Ortszuschlags für sämtlich «
Ortsklassen zugrunde gelegt , auch falls der Beamte einen Orts¬
zuschlag nicht oder nur teilweise bezieht . In den Kreis der unter «

haltsberechtigten Kinder sind auch Stiefkinder auf¬
genommen worden , soweit ihr Unterhalt nicht von sonstigen Unter «
haltspflichtigen , mit Ausnahme der Mutter , bestritten wird . Bei den
Sonderbestimmungen für die einzelnen Beamtenkategorien ist für die
Gerichtsvollzieher bestimmt , daß sie anstelle des Grund¬
gehalts und Ortszuschlags Eeschäftsgebühren und Auslagenersatz
nach den reichs - und landesgesetzlichen Vorschriften erhalten . Ueber -
schreitet dieses Reinerträgnis im Rechnungsjahr den Betrag des
Grundgehalts und Ortszuschlags der Ortsklasse um mehr als ein
Viertel , so kann ihm die Ablieferung eines Teils bis zur Hälfte an
die Staatskasse zur Auflage gemacht werden . Die Bezüge der plan¬
mäßigen Gerichtsvollzieher an Kinder - und Teuerungszuschlägen
bleiben unberührt . Die Bezirksärzte und Vezirkstierärzte
erhalten den Grundgehalt ihrer Besoldungsgruppe mit zwei Drittel :
das übrige Drittel beziehen sie in Gestalt wandelbarer Bezüge . Bei
Bemessung des ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens wird der volle
ruhgehaltsfähige Ortszuschlag zu Grunde gelegt . Der Grundgehalt
der Hochschulprofessoren wird durch das Staatsministerium
festgesetzt. Die Mindest - und Höchstsätze der Besoldungsgruppe , denen
diese Beamte angehören , ist dabei nicht maßgebend . Der Ortszuschlag
und der Teuerungszuschlag sind nach de-m Grundgehalt zu berechnen ,
höchstens aber aus einem Betrag von 20 000 Mark . Ihr ruhegehalts¬
fähiges Diensteinkommen besteht in dem bewilligten Grundgehalt ,
höchstens aber in einem Grundgehlt von 20 000 Mark , sowie in dem
ruhegehaltsfähigen Betrag des Ortszuschlags . Der Teuerungszuschlag
wird nach den für Ruhegehaltsempfänger maßgebenden Be ,
stimmungen bemessen . In gleicher Weise kann mit Genehmigung des
Staatsministeriums ausnahmsweise das Diensteinkommen der Direk «
toren der Heil - und Pflegeanstalten , der Hochschul «
bibliot Helen und der Landes st ernwarte bemessen
werden .

Den Wünschen der Lehrerschaft um Einteilung in die Be «
soldungsgruppen 8 und S konnte , obwohl d !e Berechtigung der dies¬
bezüglichen Eingaben allgemein anerkannt wurde , nicht in vollem
Umfange Rechnung getragen werden . Die Verteilung auf die 3
Gruppcn 7, 8 und 9 enthält jedoch insofern eine Besserung , als
das zahlenmäßige Verhältnis des Aufrücken ? zu gunsten der höhe« »!



Sott - S . Äsvlsche presse . Abendblatt Mittwoch, d«« SZ. MLq ts« . Nr . 788 .

Besoldungsgrurpen erfolgt ist , sodaß der größte Teil der Lehrerschaft
tatsächlich der erstrebten Vorteile teilhaftig wird , was auch im
Interesse des Ansehens und der Autorität des Berufes nur begrüßt
werden kann. Ihre erste planmäßige Anstellung finden die Lehrer
h» Gruppe 7 entsprechend dem Regierungsentwurf. In Gruppe 8
rücken sodann A, der Lehrer als Hauptlehrer aus ! im übrigen bleiben
die Aufiückungsstcllen für Lehrer an Fach- und Hilfsschulen bestehen.
Eine weitere Berücksichtigung der Wünsche der Lehrerschaft wäre
ohne Benachteiligung der übrigen mittleren Beamten, die ebenfalls
von Gruppe 7 in 8 aufrücken wollen, nicht möglich gewesen , ganz
abgesehen von der Höhe des sinanzielkn Mehraufwandes, der un« r-
schwinglih gewesen wäre . Auch bezüglich der Dienstwohnung treten
Erleichterungen ein . So dürfen beispielsweise die in Schulhäusern
eingerichteten Dienstwohnungennebst den dazu gehörigen Schulgärten
nicht an ander« Personen als an Lehrer vermietet werden . Die freie
Wohnung, die einem Hauptlehrer oder Schulgehilfen auf Grund des
bisherigen Schulgesetzes eingeräumt ist, gilt von jetzt ab jedoch als
Mietwohnung, für die ein angemessener Mietzins zu entrichten ist.
Eine wertvoll« Ergänzung zu den Bestimmungen des Besoldungs¬
gesetzes bildet die in der nämlichen Sitzung beschlossene Auszah¬
lung der 17prozentigen Teuerungszuschläge an die
Volksschullehrer , welche bereits in der nächsten Zeit erfolgen
kann. Aus der einstimmigen Annahme und dringlichen Behandlung
des Antrages werden die beteiligten Kreise ermessen können, wie
sehr man im Landtag die erzieherische Kulturarbeit des Lehrers
würdigt und seine berechtigten Forderungen anerkennt . ^

Die Vorschriften des Gesetzes finden auch Anwendung auf die
Angehörigen der Gruppenpolizei , soweit ihnen die Eigenschaft
eines planmäßigen Beamten im Sinne des Beamtengesetzes verliehen
worden ist . Ueber die Anwendung der Vorschriften des Besoldungs¬
gesetzes auf die übrigen Beamten und vertragsmäßig Angestellten der
Gruppenpolizei werden vom Ministerium des Innern im Einver-
nhmen mit dem Finanzministerium Bestimmungen getroffen . Das
Besoldungsdienstalter der Angehörigen der Eruppenpolizei beginnt
mit dem Tage des Dienstantritts .

Die Besoldung? o r d n u n g zerfällt in die IS Gruppen der auf¬
steigenden Iahresg "hälter , ferirer in die Vergütungsordnung für die
außerplanmäßigen Beamten und den Ortszuschlag . Im allgemeinen
war man sich bereits im Haushaltsausschuß und zwar schon in den
ersten Sitzungen darüber klar, daß man im Interesse der Staats¬
gesundung den be rechtigten Forderungen der Beamten¬
schaft unbedingt Rechnung tragen müsse . In diesemSinne erfolgte eine Heraufsetzung und Aufbesserung in
allen Besoldungsgruppen , mit Ausnahme der Höchstbesol¬deten in Gruppe 13 und der Einzeljahresgehälter. Wenn nicht allen
berechtigten Wünschen nachgekommen werden konnte, so lag dies
einerseits an den bindenden Vorschriften der Reichsbesoldungsord¬
nung, andererseits an der mißlichen finanziellen Lage , die bei aller
Vewilligungsfreudigkeit doch zu äußerster Sparsamkeit dlÄngte .

Unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse leidet nicht nurdie Beamenschaft . sondern unser ganzes Volk . Solange hier kein«
Besserung eintritt , werden noch manche Wünsch« zurückgestellt werden
müssen zum Wohle der Allgemeinheit. Dennoch ist in dem Besol¬
dungsgesetz das Streben unverkennbar , nach dem Grundsatz „Dem
Tüchtigen freie Bahn" jedem Beamten Aufstiegsmöglichkeiten zu ge¬während und besonders die mittleren Beamten finanziell besser zu
stellen . So können jetzt Beamte mit Mittelschulbildungbis in die sogenannten Beförderungsgruppen der Akademiker auf¬
rücken . Auch finanziell sind diese Beamten besser gestellt worden ,ind-m ihnen , sofern ihre Beziige die Beträge von 10 000 bis 1Z0VV
Mark , abgestuft nach Altersklassen , nicht erreichen, der Unterschied al»
Ausgleichszujchuß zum Teuerungszuschlag gezahlt wird .

Wenn auch durch das Gesetz nicht allen berechtigten Wünschen
der Beamtenschaft Rechnung getragen wird, weil dies unter den ob¬
waltenden Verhältnissen unmöglich ist , so hat doch die einheitliche
Behandlung der Frage im Haushaltsausschuß und im Plenum ge¬
zeigt, daß alle Parteien ohne Unterschied die Röte der Beamten¬
schaft kennen und sich ihren -Forderungen nicht verschließen. Freilichgewährt das Gesetz nur das Notwendige, was zur Lebensführung un¬
bedingt ^ forderlich ist ohne Berücksichtigung der st andes -
gemäßen Ansprüche , doch werden di« Vertreter der Beamten¬
schaft , dr « den Beratungen auf den Tribünen beiwohnten , gewiß alle
den Eindruck und die Ueberzeugung gewonnen haben , daß zur Zeit
nicht nur das Mögliche geleistet wurÄe, sondern daß man auch in
Zukunft auf verständnisvolleFörderung und Unterstützung zu rechnen
habe . Dieses Bewußtsein und diese Gewißheit werden nicht erschüt¬tert werden dürfen , wenn in der Folgezeit neue Wünsche und An -
träge zum Besoldungsgesetz erhoben werden .

Zum Schluß noch einige Bemerkungen über Titelsucht und
Kastengeist der Beamten, die Abg . Marum zum Gegenstand seiner
Auslassungen machte. Es war herzerfrischend zu hören , wre der
Finanzminister diese in unserer Zeit doch etwas antiquierten Vor -
würse zurückwies durch die Feststellung der bekannten Tatsache , daßin den andren Berufen die nämlichen Verhältnisse herrschen . Wenndie Beamten Wert auf die ihnen zustehenden Titel und Ariszeich-
nun <s« n legen , so tragen nicht sie die Schuld daran , sondern die Reichs -
besoldungsordnung . di« aber bekanntlich nicht von ihnen geschaffen

wurde . Jedenfalls kann man von Titelsucht unter den Beamten
nicht reden. Auch vom bösen Kastengeist ist jetzt wenig mehr zu
spüren, doch kann man wohl ein wenig psychologisches Verständnis für
diejenigen älteren Herren beanspruchen, welche in diese" An -
schauungen ausgewachsen sind und sich jetzt mit den veränderten Ver¬
hältnissen abzufinden haben . Der Beifall von allen Seiten des
Hausez bewies, wie sehr dies« Entgegnung der allgemeinen Auf¬
fassung entsprach.

Auch die Nichtbeamten als Steuerzahler werden das Gesetz gut¬
heißen , da es bei äußerst«: Sparsamkeit nur den Geboten der Gerech¬
tigkeit und des notwendigen Ausgleichs entspricht und keineswegs
etwa eine Bevorzugung gewisser Berufe und Beamtenkategorien fest¬
legt. Di« Erhaltung eine« lebensfähigen Beamtentums ist die «rste
Bedingung für den Wiederaufbau und die kulturell « undwirtschastliche
Gesundung unseres Landes . Für diesen Zweck sollten uns keine Aus¬
gaben , wenn st » einmal als notwendig erkannt sind, zu hoch sein.

x

Ans Baden.
DaS älteste Mitglicd der ZeutrumSpartei . Tr . Zehnter
vollendet am 24. März sein 70 . Lebensjahr. Sowohl sein allg. Le¬
bensgang als auch seine glänzende juristische und parlamentarische
Laufbahn , die das Ergebnis eine rin sich geschlossenen, arbeitsreichen
Persönlichkeit sind, müssen Teilnahme und Achtung abnötigen. Als
Sohn eines Bauern in Messelhausen (Mosbach ) geboren , studierte er
nach Besuch des Gymnasiums in Tauberbischofsheim und Wertheim
Iura und zwar in Würzburg und Heidelberg . Ohne Unterstützung
und Protektion hat er Dank seiner Tüchtigkeit und Unermüdlichkeit
eine hervorragende Karriere gemacht , die in seiner Ernennung zum
Oberlandesgerichtspräsidenten im Jahre 1918 ihren äußeren Abschluß
fand . Bereits als ISfähriger war Dr. Zehnter , dem die höchste rich-
richterliche Stelle in Baden zu erreichen bestimmt war, als Sekretär
im Justizministerium tätig . 1881 wurde er Staatsanwalt in Mos¬
bach . 1882 Landgerichtsrat daelbst . 1883 finden wir ihn als Land¬
gerichtsrat in Konstanz , 1900 in Karlsruhe, wo er 1892 Oberlandes¬
gerichtsrat wurde . 1894 ging er als Landgerichtsdirektor nach Mos¬
bach . 1904 wurde «r Landgerichtspräsident in Offenburg , 1910 in
Heidelberg .

Dem Landtage gehört Dr. Zehnter , den die Universität Frei¬
burg im Jahr« 19W zum juristischen Ehrendoktor ernannte, seit 1899
an . 1917—1918 war er Kammerpräsident . Seit 1898 auch Mitglied
des Reichstags, wandte er sein besonderes Interesse Fragen der Fi¬
nanzen , der Volkswirtschaft und Landwirtschaft zu. Unvergessen ist.wie er 1909 im Reichstag « die Interessen der 13 000 badischen Klein¬
brenner mit Nachdruck vertreten hat . Dr. Zehnter , der als einer der
besten Juristen des Landes gilt, war stets ein Fürsprecher der länd¬
lichen Bevölkerung, für deren Nöten und Schwierigkeiten er dank
seiner Abstammung und genauen Kenntnis der bäuerlichen Betriebs¬
weise das größte Verständnis bewiesen hat . Seine Kommissionsbe¬
richte waren durch ihre Sachlichkeit und Klarheit bei allen Parteien
geschätzt .

Die schlichte , allem Aeußern abholde P«rsönlichkelt Dr. Zehnters,der für Gratulationen und eFierlichkeiten nicht viel übrig hat , da
sein ganzes Leben auf Arbeit und Tätigkeit eingestellt ist. hat nicht
nur innerhalb der Zentrumspartei Einfluß und führende Bedeutung.
Für das ganze badische Land und auch für das Reich tun uns gerade
jetzt Männer not. die ihre ganze Lebensarbelt. ibre Kenntnisse und
Fähigkeiten uneingeschränkt ohne Rücksicht auf persönlich« Neigungen
und Vorteile in den Dienst der Allgemeinheit stellen . Solchen Män¬
nern . deren Streben nicht auf äußerliche Redeerfolge, sondern auf
wirklich« Arbeitsleistung gerietet ist. wird das Volk stets danken
müssen, welchen Partei lagern sie auch angehören mögen , denn nicht
nur in wirtschaftlichen Fragen, sondern auch im parlamentarischen
Leben ist Arbeit das Zauberwort, das allein zu einer Gesundung und
zum Wiederaufbau führen kann. ^

---- Hochstetten, 22. März. In würdiger Weise wurde hier am
Palmsonntag die Karwoche durch ein Kirchenkonzert , veran¬
staltet durch den hiesigen Gesangverein „Einigkeit"

, eingeleitet. Un¬
ter der Leitung seines rührigen Dirig«nten , Hauptlehr « r Bayer aus
Karlsruhe, erfreute der Gesangverein die zahlreichen Zuhörer durch
verschiedene Männerchöre , deren Vortrag von eifriger Hingabe der
Sänger , als auch vom Können des Leiters zeugten , der sich als
Meister der Violine bewährte. Fräulein Klara Schüssele , Kon¬
zert - und Opernsängerin aus Karlsruh« , brachte mit prächtiger So-
pran -StimMe mehrere Lieder zu Gehör. Orgelbegleitung und Solo-
vorträge durch Herrn Hauptlebrer Härdle aus Karlsruhe waren in
besten Händen . Den Reinerlös des Konzertes im Betrage von 55»
Mark hat der Gesangverein „Einigkeit" der Kasse der hiesig«»
Kleinkinderschule zur Verfügung gestellt.

Durlach , 22 . März. Gestern mittag «ntstand in einem Keller
der Firma Arnold Biber ein Brand , der bald gelöscht war,
sodaß die freiwillig« Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit wieder ab¬
ziehen konnte.

vp. Psorzheim , 22. März. Vor kurzem tagte hier im Luther -
Haus unter dem Vorsitz des Kirchenrats van der Floe die Schul¬
synode für den Kirchenbezirk Pforzheim-Stadt . Dazu hatten
sich etwa 2<?0 Religionlehrer aller Schulgattungen eingefunden , um
über das von der Oberkirchenbehörde gestellte Thema „Die Aus .oahl
der biblischen Geschichten und Gesangbuchslieder und ihre Verteilung
auf die verschiedenen Schuljahre "

zu beraten . Hauptlehrer Pahl -
Pforzheim, der den Hauptvortraq übernommen hatte, schickte seinem
Vertciliingsoorschlag eine grundsätzliche Darlegung voraus, die in

dem Gedanken gipfelte , daß die Biblische Geschichte im Mittelpunkt
des Religionsunterrichts stehen müsse, daß nur solche Stoffe ou»j
wählen seien , in denen dem Kinde religiöse« Leben entgegentr « »«
und daß die zu lernenden Lieder sich inhaltlich an oie weschtHte^
anschließen . Tie vorgeschlagene Auswahl ließ eins Verminderung
des Lernstoffes erkennen und wurde von der Synrde gutgeheißen.

A Bruchsal. 22 . März. Die Einbrecher in das Lager von B° I<^
nagel und Rübenacker haben sich bei dem « rsten Verhör schon
ganz gefährlich« Diebe entpuppt , die in unserer Stadt eine « rh^bu«
Anzahl von Diebstählen begangen haben. So haben sie vor b A5o <ye »
dem Hausmeister Seeburger das Schwein gestohlen, obwohl der St« »
mit zwei Schlössern verriegelt war. Der daneben befindliche 2 . » lau-
war am Schloß angefeilt . Den Weindiebstahl bei Gronbach Habel»
die Diebe neben anderen Diebstählen auch zugegeben.

dt . Mannheim. 22. März . In d«r heute sortgesetzten Beratun»
des Haushal 'tplanes hob Oberbürgerm »ister Dr. Kutzer herr>o>>
daß die Stadt Mannheim für die Bedürfnisse de » Kreisverb a n
des noch 3SK000 mehr als die eingesetzten S Millionen zu oe
zahlen habe und forderte , daß die Kreise ein selbständiges Steuerrr«
erhalten sollten , damit nicht di« Lasten für den Kreis al» Laiten su »
die Stadtgemeinde erscheinen. Dr . Kutzer vertritt als einziger bav««
scher Städtevertreter die Loslösung vom Kreis , weil
Stadt nicht den mindesten Einfluß auf die Kreisgeschdfte habe
pflegebedürftigePersonen sozusagen au« der Stadt verbannt wer^n
müßten , wenn der Fürsorgefall eintrete. B« i Kapitel Schulen ver
langte der Rektor im Stadtschulamt Heikel al» sozialistischer Stovl
verordneter möglichst viel Selbstverwaltung für die Schulorgan >
sation . Das Förderklassensystem solle allmSbli» abaebiut wer¬
den. Der Religionsunterricht müsse von der Last des Memorieren»
befreit und der Katechismusuntrrricht aus dem Religionsunterri«
herausgenommen werden . Die ungeteilte Schulzeit habe sich ^
währt. Die freien Spi « lnachmittaa « hätten nur dann « ine»
Sinn , wenn « inwandfreie Spielplatze zur Verfügung stünden.
schulrat Dr , Sickinger bedauerte , daß infolge der unaümttgen
soldungsverhältnisse im letzten Jahre Dutzend« von Lehrern sich von
Mannheim abgewandt haben , was d«m hiesigen Schulwesen kein «»
wegs förderlich sei. Seit 18 Monaten wären die verpönten K o m V ''
nationsklassen abgeschafft. Dr. Sickinger verteidigte ^

sein
System des gedrängten Unterrichts der verschieden begabten Kino«
in den Förderklassen . Die Klassendesetzung s« i noch immer sta"»
werde aber schrittweise abgebaut. In der V « rpfl « guna ?«
Schulkinder von 8K 000 Schülern stehe Mannheim mit an d« r Sp >««
der deutschen Schulen . Als nicht hoch genug zu schätz «nk Errungen -
schaft bezeichnete der Stadtschulrat di« Einführung des obligatorll»"
Schwimmunterrichts vom S , Schuljahr ab , wofür l00 000 .
bereit gestellt wären. In der Nachmittagssitzung beschäftigte sich
Bürgerausschuß hauptsächlich mit d«r Handelshochschule »n
stimmte dem Antrage der Sozialdemokraten auf Einrichtung vo
Volkshochschul- , Vortrags, und Besprechungskurien mit Bevorzuguni
der Betriebsräte zu. . ^- Rastatt. 22. März. Durch die Untersuchung w«g«n d«r N « "
jahrsschieß « r « i 1920/21 wurde nunmehr auf Grund der ^
ständnisse der Verhafteten festgestellt, daß am Schießen in die Pol^c
wache beteiligt sind: Karl Haselwand « r von Brettgheim. Luka»
Merklinger jun . von Muggensturm und Karl Mer klinge
von Lr^wigshafen a . Rh. An einem Zuckerdiebstahl in Rasta '
einem Schweinediebstahl in Ottersdorf und bei einem weiteren >n
Rheinau, und an Jagdvergehen sind di« b«id«n erstgenannten even
falls beteiligt. Bei dem Diebstahl in Ottersdotf haben die Tat»
mit Karabinern bewaffnet Posten gestanden und den Transport o
gleitet . Außerdem kommen bei den Straftaten noch fünf andere Per
sonen in Frag« . ^ ^ ^B .L . Bühl . 22. März. Im b«nachbart «n Kappelwindecks ŝan°
am letzten Sonntag die erste Generalversammlungder ,»O b st ad j a y,
genossenschaft der Bauernv « r « in « Mitt « lbaden »
e. G. m. b. H . . bekannt unter dem Namen „Oag' statt. Nach dem von
dem Geschäftsführer Dischinger von der Zentrale in Freiburg, >
deren Händen die Oberleitung und die Finanzierung des Untern «?
mens lag , erstatteten Geschäftsbericht wurden 47 000 Zentner Fr » ?'
obst vermittelt und ein Gewinn von 32 000 Mk. erzielt. D«n ane ^
schloss?nen örtlichen Genossenschaften wurde eine Rückvergütung st
währt. Die Versammlung nahm den vorzüglichen Erfolg der jun^

e
Genossenschaft mit großer Befriedigung auf. Im Anschluß an °e
geschäftlichen Teil hielt der Direktor des Badischen Bauernverein-
Dr. Aengenheister einen Vortrag üb«r wirtschaftliche Tagesfragen-

- - - Lahr , 22 . März. Eines Abend» kam auf di« hiesige Po »U' ,
wache ein junger Bursche und erzählt «, daß « r zur Fr « mV «
legion angeworben, über Mannheim-Ludwigshafen nach F^ankr« .
weggführt . von dort wieder entwichen und nun glücklich in Deuli^
land angelangt sei. Die Ähilrerung s« in«r Erlebnisse wußte « r re«
geschickt mit Einzelheiten auszuschmücken, sodaß sie auf viele den
druck der Wahrheit macht« . Als ihm aber trotzdem von einem
amten entgegengehalten war. daß seine Erzählung viele Unway
sche inlich leiten enthalte, und ihm die» noch ganz beson»«"
durch Prüfung seiner Parnere klar gemacht wurd« , stellte sich
daß der Bursche in der Zeit, in der er in Frankreich geweilt , ha ^ "
wollt« , in « in«m oberbadischen Ort «ine längere Gefängnisstrai
wegen Diebstahls verbüßt hat ^MT^?. Freiburq. 21. März. Dem Reichsminister des Auswar-

len in Freiburg i. Br . fühlt sich gedrungen , Ihnen für
ind kräftige Führung der Verhandlungen in London zu van^
d die Hofknuna aus^usoreckien . dak auch in Zukunft dieses

str i e l I
starke und
ken und die Hoffnung auszusprechen , daß auch in Zukunft ^Sicherheit und Stärke bei den weiteren kommenden Verhandlunge
von Ihnen gezeigt werden möge . Die Industrie ist gesonnen .
Konsequenzen aus diesen Verhandlungen zu tragen. ^

Tkester uncl ikunlt.
Baötsches Tanöestheater .

Verdis ..Violetta " ( La Traviata ) ist eine beim KarlsruherTheaterpublikum sehr beliebte Oper^ sie erfährt auch schon seit Iahrenunter der glut - und «nergieoollen Leitung von Alfred Lorentz eine
ganz ausgezeichnet « Wiedergabe. Von großer Bedeutung für die
oußcrordenlliche Wirkung dieses etwas süßlichen Verdlschen Werkes
ist serner drr Umstand , daß wir in Frau von Ernst und HelmutNeugebauer zwe , hervorragende Vertreter der Hauplpart>«n
besitzen. Fau von Ernst entwickelte wieder den ganzen Zauber ihrer«^ anglichen Kultur, die sich sowohl in der brillanten Technik wie in^ uancenre -. chtum deg Tonklangs und d« r Wärme des Vortragszeigte Auch di« Darstellung war voll L«ben . Mit Feuer, Weichheit
und U«b«rlegenheit der Stimmgebung sang Helmut Neugebauer den
Alfred, der durch ibn männliche Gestalt wird . Den alten Germont
gab Herr Maly - Motta hier zum erstenmal « und zwar mit außer¬ordentlich ymem Gelingen. Die vornehme Zurückbaltung ließ den
schönen, weichen Klang seine » von Natur aus kraftvollen Baritons
!e r vorteilhaft hervortreten . Der Ton hatt« Glanz und Wärme . Der
Künstler befindet sich in raschem Ausstieg und es erhebt sich die
Frage, ob dieser fleißige, dabei überaus verwendbare darstellerischgewandt« Sänger nicht schon in der nächsten Spielzeit schmerzlich ver¬
mißt werden wird . Wir geben dies zu recht eingehendem B -denken.In den übrigen Partien boten Frau Lotte Lange - Bak « und
dse Herren Bussard (ter auch die Regie mit gewohnter Sorgfaltführte ) , Giesen . Hagedorn usw. ihr Best «». D«r Beifall war
herzlich und stark. A . R.

Vortrag Paschen.
Am Montag , den 21. März, hielt da» bekannte Mitglied des

Sandestheaters . Herr PaulPaschen , im ausverkauften Eintracht -Saale einen Vortrag über di« Physiologie und Psychologie der
menschlichen Stimme.

Im ersten Teile gab Herr Paschen eine eingehende physikalischeErklärung der Stimmbandfunktion, die erkennen ließ, daß dieStimme a»s einem sehr viel feinere ^ und komplizierteren KrSfte -
Zpiel entsteht , ils man gewöbnlich annimmt und daß zu dielen ,
Kräftesp ' el auch die Regulierung des Wtemdrucks mittels der Bauch ,
deckenmuskulatur gehört . Eine Störung dieser im Unwillkürlichen
ruhenden Regulierung durch Kleidung oder falsche Angewöhnung
schädigt den Siimmklang, indem sich als Gegenwirkung gegen zuhohen Atemdcuck der Hals mit einer ähnlichen Bewegung wie beim
Räuspern verschließt. Paschen zeigte ferner , wie nicht nur diestimme , sondern auch d !c Sprache auf dem Prinzip : »Größte Wir¬

kung bei geringstem Kraftverbrauch " aufbaue, d . h. wie eine klar« ,deutliche Sprache gerade dann entsiehe , wenn sich der Eprecher am
wenigsten anstrenge . Die Stimm « des Redners mit ihrem völlig un¬
gezwungenen Ausdruck und dem weitttMnden. schwingenden Klang
lieferte den treffenden Beweis für die Richtigkeit seiner Theorie .Im 2. Teile des Vortrages zeigte Paschen dann , daß nicht nurKleiouna und falsche Angewöhnung die Atemregulierung störe, son¬
dern daß auch jede innere Unsicherheit ein Einziehen der Ba 'ich»
wand zur Folge habe . Und nun entrollte er in einem weiteren Bildedas Gebiet der inneren Unsicherheit : der Eitelkit . die andere ^um
Richter über sich macht, der Besttzesfreude . die des Besges doch nie
sicher ist und durch so viel edlere Freuten ersetzt werden kann, des
Aergers, der nicht nach Klärung strebt, des Verlustes, der Mut , des
Hasses , der Rache — und er zeigte endlich, dak, alle dies« Unsicherleitaus dem Ich - Gedanken erwächst, daß nur der Mensch, der einer Sach --,einer Idee dient, den Weg zur Sicherheit finden kann Aber Pbegnügte sich damit nicht. Er machte den sozialen Kampf aller ge^enalle noch klarer , indem er unter ausdrücklicher Betonung, daß er sichauf das Gebiet der Spekulation belobe , die Entstehung d« r Mensch¬
heit in der von Klaatsch und Schötrnsack vermuteten Asylpe ^iode
entwickelte , aus dem Frieden, dem Rhythmus und der Ha moni«heraus. *Wie dann der Kampf gegen das Tier notwendig wurdeund als Folge davon der Kamvf gegen den Mitmenschen entstandensei — ein Kampf , der unserem aus Harmonie hervorgegangenenWe¬
sen eigentlich so fern läge, der aber trotzdem noch immer sinnlos
weitergekämpft wurde . Wie die Griechen in der Stoa arle Geb n-
denheiten des Lebenskampfes zu uberwinden versucht Hütten, i n 'Zwie doch erst durch die christliche Güte , durch die Charitas , durch den
Dienst an der Menschheit als der größten Idee eine letzte Sicher¬heit gegeben wurde .

Heututag« leben wir schlimmer als je in den Gebundenheiti -ndes Alltags , dre nur durch inner « Kräfte und durch Erkenntnis
g« lost werden können. Nicht Verleugnung, sondern Ueberwindungder Zivilisation durch die Mächte der Kultur : Religion , Erkennt ,nis und Kunst , Ueberwindung des Aeußeren durch das Innere mnchtuns frei . ^

Mit einer besonderen Mahnung, stotternder Kinder nur mitGüte und Vertrauen zu behandeln , sie aber nie auf ihren Felleraufmerksam zu machen, da er dadurch nur verstärkt wird , schloßHerr Paschen sein« Ausführungen. — Der Eindruck des Vortrags
nachhaltig . Denn diese Aufdeckung des Zusammen¬hanges zwischen dem « t '.mmorgan und dem seelischen Zustande er-öffnet ganz neue Perspektiven. Herr Paschen unternimmt nichtweniger als den Versuch, die Forderungen der Ethik als Forderungen

des Körpers aufzustellen . Und jeder HZrer wird dankbar empsunv »
laben , daß ihm weit mehr geboten wurde als Anhaltspunkte Z
Befreiung seiner Stimme — daß dem ehrlich Suchenden hier ?
Weg gewiesen ist , der hinausführt zur Menschwerdung im hoM
Sinne . A. S».

Hofrat Prof . Heinrich Gröenstetn f .
In den weitesten Kreisen Karlsruhes , nicht nur in den

lischen und künstlerischen, wird die Trauerkunde von dem vö?ig "
erwarteten Hinscheiten des Direktors des Konservatoriums der
deshauptstadt , Hofrat Prof . Heinrich Ordensteins, den ktärlsten
druck und allgemeine Teilnahme erregen . Der am gestrigen A ^en
7 Uhr Verblichene zählte zu den führenden Geistern Karlsruv
sein Name hatte Klang im gesamten Musikleben Deutschland » . ^
gute Ruf sein ?r Musikhochschule lockte Schüler von allen Seiten »r
Hofrat Ordenstein , geboren in Worms am 7 . Januar IdSS. vcr e
Schüler des Leipziger Klavierkünstlers und Komponisten Karl ^
necke gewesen und liatte sich schon als junger Pianist großes Anscq
erworben . Zu seiner hochragenden künstlerischen Bedeutung pelans
er aber nach der Uebernahme des Karlsruher Konservatorium»,
er ausbaute und der hohen Blüte enigegenführte, zu welcher ^ h
sich heute erschlossen bat. Hunderte von ausgezeichneten Schüle - n >>
Schülerinnen hat er in seiner Klavierklasse ausgebildet, eiqe ira
liche Reihe von ihnen steht mit an der Spitze der deutsch «» PiaiM
einige genießen sogar Weltruf.

Hofrat Ordcnstein galt als einer der bedeutendsten Musikwin ^
schaftler. Seine Kenntnisse waren außerordentlich umfassend, 1° ,̂
Erkenntnisse von großer Fruchtbarkeit im Theoretischen und 4> ^
tischen . Er war aber n '-chts weniger als einseitig , weder aus ^
Gebiete ssiner eigenen Kunst, von der ihn alle Bewegungen - 7 "
die neuesten — interessierten , noch im Geistigen überhaupt .
ihm innerstes Bedürfnis war , sich über' alles , was zu ideeller
beitragen konnte , zu unterrichten . Uebsr Erfindungen, philo oPA ^ x
ethische, volitische und allgemein künstlerisch« Dinge und P , nhethörte man ihn ebenso tiefgründig und scharfsinnig reden uue ^die musikalischen Fragen selbst . Es s>aS keine Seite nren 'wl ^
Wirksamkeit , für die er nicht Interesse gthabt hatte. So Ueins straffe, bedeutungsvolle Persönlichkeit geworden. Ms - et
liebenswürdig, gerecht und hilfsbereit, als Nnstlerischer
unbestechlich , einzig seiner Kunst dienend , als .Leiter seiner AN

z,als Lehrer immer auf die Erhöhung seiner rnrd seiner Schul »
stungen bedacht. So steht er vor den geistigen Augen aller. ° le ^
gekannt und geschätzt haben und die ihn so in der Erinnerung
wahren werden .
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AuS der Z>! andcSha « ptitadt .
Karlsruhe , den LZ . März 1921.

Empfang der hctmleyrcnde » Obcr ^chlcsier .
Tie au , dem badischen Land « ln da » oberschlesisch« Al^ immungs ^

'

S»diet abgrrllitlen Schlester werden ln k Transporten m- rgen
T » nn » r,,gg und Ost » rf » nntag früh zurücktehren . Der erst«
Transport trifft morgen früh etwa II Uhr tm hi «stg« n Hauptdahnhofe
ktn. drr zw,tle Osl« rsoniltag früh etwa Z Uhr . Dt « Etadwerwaltung
^ rd im Benehmen mit dem Schutzbund fllr dt« Gr^ nz. »nd vus -
« Ndsdeutlchen den heimkehrenden deutschen Bolksgenossrn « tnen seier .
ich«n Willkommgruß zum Zeichen de» Danke » fllr ihre vaterländische
plerwilligleit entbieten . Ts sind Musik - und Eesangsvortrklge der

öarmonielapelle und der hiesigen Gesanzvereln « bei der Ankunft des
""" » igen Zuge , ln der Bahichosshalle ( Bahnsteig II ) vorgehen ,
Außerdem Ansprachen de » Herrn StaatsprL 'iidenten , de» Od « rbllrger -

^ eifter » und « ine » Vertreter » des Schutzbundes für die Grenz - und
"blandsdeulichen . Bahnsteig und Bahnhofhalle werden von der

^ ladloerwaUung im verein mit der Eiseilbahnverwaltung ausge -
ichmllckl werden . Auch der zweite Transport — am Ostersonntag
früh wenn auch wegen der sehr frühen Di-orgeiistunde in
^twas einfacherer Weise , drgrüßt werden .

» ,l >1 vewüttigunj , des Lsterv « rkehr». Nach einer Anordnung der
bi .̂ buhn - Heileraldireklion Karlsruhe ist zur Bewältigung des

nicht alle » verkaust wurd «. Edenfall » wurde reichlich Auslandsg «.
mlis« angefahren , wie Weift - und Rotkraut . Blumenkohl und Eis¬
salat , sowie Eiidfrllchte . Dünstig war auch das Angebot in Fleisch -
und Wurstwaren . Fluh - und Seefischen . Käse und Eier , leßtere Stück

1,50- 1,60. Morgen Gründonnerstag findet der Hauptmarkt auf
dem Ludwinsplatz statt . . . ^ .

Z Selbstmord . Gestern abend wurde die Leiche einer 81 Jahr «
alten Witwe von hier >m Schloßgartensee gelandet . Der Beweg¬
grund ist unbekannt .

ZM '
Anzeigen für da» Mtttag « dlatt vom

OftersamStag dittcn wir
de » Karfreitag » wegen möglichst schon am Donnerstag
lgrvdere Auzeiaen bl» 4 Uhr nachmittag »» anfzugcvcn .

Geschäftsstelle der „ « avtjchen Presse " .

NiLk I Osterocrtehls aus alle » Stationen mit ersahrungsge -
» j

" Ilarkem Personenocrlehr sür eine angemessene Verstärkung der> der Abwicklung dieses Verkehrs beteiligten Beamten und Arbei -
. , /7 ^kge zu tragen . Die geplanten Svnderzüge sind durch Schalter -

Bei besonders ungünstiger WitterungUnĵ >Ä . veröffentlichen .
bki m^ urch bedingtem schwächeren Verlehr sind die Stationen , Sitze

Vetriebsinspektionen ermächtigt , die zur Bewältigung des Ver -
Är ? erforderlichen Sonder - und Ergänzungszüge des inneren
bei » ^ ausfallen zu lassen . Anderseits haben die Stationen in
ConÜ ? dringenden Fällen weitere Ergänzungszüge einzulegen .
z° Uziige werden aus fast allen Strecken eingelegt am Samstag ,
der, ö' Ostersonntag , Ostermontag , 27 . und 28. März , so beson-
vnd beiden Hauptfeiertagen auch durchgehende Züge nach

^ aumünzach . Baden -Baden . Am Charsreitag werden keine
nefübrt .

vuck Regelung d«» Fremdenverkehrs . Wie alljährlich fand
iib^ Jahr eine Aussprache unter den süddeutschen Ländern
Cz s>

^ nsiige Regelung des Fremdenverkehrs statt .
- Übereinstimmung darüber , daß die den Fremdenverkehr

^
»«rankenden Vorschriften zwar noch nicht förmlich aufgehoben wer¬

det N ^ jedoch angesichts der Besserung der Ernährungslage
daii» hex ^ ie Ausnahme von Fremden und deren Aufenthalts
te»?- beschränkenden Bestimmungen versuchsweise bis aus wei -
iSn ? auszusetzen sei. Bezirksämter und städtische Kommunalver ^
des ^ ^den entsprechende Anweisung erhalten . Das Ministerium
ftz ^ " " ern behält sich vor , falls sich etwa aus dieser Regelung Miß -
« all «rgeben sollten , für einzelne Bezirke oder Teile derselben von" ,5 » Fall einschränkend « Anordnungen zu treffen .

g» . ' " zwischen folgend « Länder mit einer ^Postscheckeinrichtung bei -°
^ n > das Deutsche Reich . Deutschösterreich , die Tschechoslowakische

Unna
'
- Belgien . Dänemark . Frankreich mit Algier und Tunis ,

die ^ ' Italien Japan mit ihren Schutzgebieten , Luxemburg ,
find ! ^ ande sowie die Schweiz . Ohne eigenen Postscheckverk. hr
^ in - nbeigetreten Schweden , Jugoslawonien , Portugal mit
wen it. v^ tzgebieten . Rumänien und Marokko . Das Uebereinkom -
!chen Ä -

^ gebildet , wie es schon seit 1S1V zwischen dem Deut -
t » . , ,^ °ich. Oesterreich -Ungarn und der Schweiz bestand . Di « Gebühr
Im k die Mindestgebühr 20 Eoldrappen nicht übersteigen .
Und Reich werden jetzt 20 Pfennig für die ersten 400 Marl
Kind , .̂ eunig für jede weitere 100 Mark erhoben . Der Postscheck -
^ ü «n ! " " " Zettel mit Mitteilungen an den Empfänger bei -
i»i den nur eine Gebühr erhoben werden darf , wenn die» auch

^Ulern Verkehr geschieht .
»?sruh « r Marktbericht »om ZZ. MSr ». S «hr erfreulich war^ Zufuhr in Frischgemüse , speziell in Spinatgemüse , so daß

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruh « , 22. März . Sitzung der II . Strafkammer .

Vorsitzender : Lanvgerichtsdirektor Oser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft Dr . Deitigsmann .

Der Goldschmied Friedrich Geißel aus Brötzingen hatt « in
P forzheim bei einem Bekannten fünf Alpakkataschen tm Wert « von
etwa KOl) Mark gestohlen Vier Taschen verkaufte er den Fässer
Paul Schmidt aus Pforzheim , welche dieser seinem Bruder , dem
Reisenden Fritz Schmidt , zum Verkaufen weitergab . Dieser gab sie
seinerseits an die Telegraphiftin Klara Koup aus Pforzheim , welche
versprach , die Taschen abzufetzen . Eine Tasche erhielt sie von Schmidt
als Geschenk. Eine weitere Tasche hatte Geißel an den Mechaniker
Karl Schnabel aus Pforzheim gegeben , da dieser « tnen Abnehmer
dafür hatte . Geißel , der schon eine Zuchthausstrafe von S Jahren
verbüßt , erhielt wegen Diebstahls im Rückfall eine Zusatz -
strafe von 8 Monaten Zuchthaus , wegen Hehlerei
Paul Schmidt eine Eefängniestrafe von 1 Jahr Z Monaten eine
Zusatzstrafe von I Monat , Fritz Schmidt zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Monat eine Zusatzstrafe von 2 Wochen , Klara Kopp k Mo¬
nat Gefängnis . Der Angeklagte Schnabel wurde freigesprochen .

Der Presfer Gottlob Schmidt aus Gräfenhausen stahl b« i
einem Bekannten Silbergeld , das er an den Kaufmann Julius
Schöner aus Karlsruhe verkaufte , der sich deshalb wegen Hehlerei
zu verantworten hatte . Schmidt erhielt wegen Diebstahls 7 Mo¬
nate Gefängnis abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft . Schöner
wurde freigesprochen .

Der Taglöhner Jakob Christ « In aus Rrbrtngen . der schon
17 Mal vorbestraft ist, wollte seinen Hnsenstall reparieren . Weil er
keine Bretter dazu hatte , ging er sie sich „holen " . Er entwendete
dazu in einer Sägerei Holz im Gesamtwerte von 50 Mark . Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen Diebstahls tm Rückfall zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Monaten .

Der Händler Friedrich Kohlhammer ans Hellbronn stahl
beim Herumziehen in einem Hause , wo er seine Waren absetzen
wollte . 1 Mantel . 2 Paar Stiesel und Rauchfleisch . Er traf ln einer
Wirtschaft , nachdem er nach Karlsruhe gekommen war , den Händler
Friedrich Albert aus Pfedelbach , den er von früher kannte . Da
Kohlhammer schon müde war . bat er den Albert , den Mantel für
ihn zu verkaufen , was dem Albert schließlich auch gelang . Er hatte
sich deshalb wegen Hehlerei vor der Strafkammer zu verantworten .
Die anderen Gegenstände verkaufte Kohlhammer in verschiedenen
Wirtschaften . Die Strafliste des Angeklagten Kohlhammer enthält
nicht weniger als 45 Einträge , darunter mehrjährige Zuchthaus¬
strafen . Er wurde daher wegen Diebstahls im Rückfall zu
2Iahren Zuchthaus verurteilt , wovon 7 Wochen durch die Un' ersitersuchunashaft verbüßt sind . Weiter wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt Albert wurde freigesprochen .

Der Hilfsfeldhuter Wilhelm Finkb « iner aus Lienzingen ,der schon vielfach zum Teil mit Zuchthaus vorbestraft ist , hotte in
einer hiesigen Wirtschaft im letzten Jahr eine größer « Rechnung
gemacht . Da er nicht genügend Geld hatte , sagte «r , er habe von der
Stadtkass « noch Geld zu bekommen , was sich später als unwahr her -
ausstellte . Er verließ das Lokal , um «s zu holen , kehrt « aber nicht
mehr dahin zurück. Die Kellnerin erstattete nach längerer Zeit An¬
zeige bei der Kriminalpolizei , um ihn ausfindig zu machen . Der
Angeklagte behauptet , an der Zahlung verhindert gewesen zu sein ,da er zwei Tage später ins Krankenhaus eingeliefert wurd « . Fink -
beiner wurde wegen Betrugs im Rückfall unter Einrechnuna einer
noch zu erledigenden Zuchthausstrafe Hu « iner Gesamtstrafevon 1 Jahr Z Monaten Zuchthau » verurteilt .

Auszna aus den Standesbüchern KarlSrnb «. >
Geburt «» 12 . MSr »: Reinhold Rudolf Ludwig . Pater Rudol « H « f.

Wachtmeister a D — 14 , März : Gcrirud Paultne Luile , Vater « uguft
öbner . Schmied . — IS . März : Eisriede Pauline , Vater Ml » , M or -

l o ck, Bahnarb ; Horst Günther , Vatcr August H o r n u n a . Kausin . ;
Walter Kurt . Vater Gg . Krevler , Graveur : Erika Helene . Valer Emil
Traber . Bürstenmacher ! Lilelotte Marta Hedwig , Vater yelil Speck ,
Vürogehilse — 16 März : Marie Luise Ruth . Vater Leonhard H « , , > ch,
Provisor : Regina Vater Mol ?» W e I b m a n n . Naulm . ; Walter Jakob ,
Vater Jakob H e g e l e , Fabrikard . ! Herta Anna Mina , Vater Rud .» Ummerle . Gastwirt

TodeZkilll«. 21. Mürz : Ida Hamm , alt 40 Lahre . Ehefrau von « arl
Hamm . Staatsanwalt ; Anna Vettert , alt 59 Jahr «. , Shetrau vou
Hetnrilv Gettert Betriebsleiter — 22 MSrz : Eugen Welte . Wtiwer ,
Maschinist , alt 4Z Jahre : Ludwig Schondeimaier , Ehemann . Schlosser ,all L7 Jahr ? ; Wilhelm Adam . Schlossertibrling , alt 13 Jahre : Elisabeth
Knob loch , alt bv Jahre , Ehesrau von Friedrich Knobloch . Steinhauer -
melst>.r

Wetternachricht « n » ienj « de» daS LandeswrUerwarl « in Kart, » » »« .

ktaN»»»« aFr .m
Mes >«

n>
ratui

Eeiirtqe
tischst ,
wärm?

höchft -
ItMptt
nachl.

151
s«z » » l
>27 0 U - I
213 i lZ - ü
715 —5 n —5

IWi I s
. . . 780 — l lZ —5

rs -iln

Wkkltielm
Äöatg!, » !, ! . . . . . . S5Z » » l » » ll, »t»»Kar>»rub« , .
Baden .Bad«» .
Willing «» . .
>«ldberq»r k>»s
St . Blast -n . .

Allgemeine WltterungSvbcrslcht . Bei hohem Druck Uber ganz Mittel¬
europa dauert das wolkenlose Frühiinatwctter mit laichten NachtirLsren a» .Tteidruckgcbiete westlich Irland mit nördlicher Zugrichtung scheinen keine»
Einslub aus unsere Witterung zu gewinnen . Ucber Osteuropa steht ein «
Verstärkung dcS hohen Druckes bevor

Voraussichtliche Witterung bis Don » ?r ««ag , 24. MSr, . » ach«» : Heil «»,am Tage ziemlich warm , nachtS noch leicht« Fröste

Wetter - »nd Winterfportausflchte « für Ostern .
«z» . Vom Schivarzwald , 22 März . tPriv . ) Die Wetterregel , da
inen Weihnachten "

„Weiße Ostern " folgen werden , dürfte sich au„grünen
Heuer nicht bewahrheiten . Zwar schien ausgangs d« r verflossenen
Woche ein durchgreifender Wetierumschlag . ein empfindlicher Kälte -
rückfall einzusetzen , aber er währte tatsächlich nur 30 Stunden . Am
Sonntag tobte im Schwarzwald ein starker Schneesturm . Er brachte
unseren höchsten Erhebungen , dem Feldberg - und Belch «ngebiet in
wenigen Stunden 20 Zentimeter frischen Pulverschnee , fodaß die
Wintersportler nochmals aus Ostern Hoffnung zu schöpfen glaubt ««.
Aber schon am Montag begann die Witterung bei langsam . ad « r
stetig ansteigendem Luftdruck wieder aufzuheitern und jetzt scheint es
fast sicher, als ob eine neue länger dauernd « Trocken - und Schön¬
wetterperiode — die vermutlich bis Ostern anhalten dürste — ihre »
Ansang genommen habe , Nach den heute auf dem Hochschwarz «
wald vorliegenden Berichten besteht im gesamten Feldb « rggebiet ,beim Herzogenhorn , bei Stübenwasen , bis zur Halde und dem
Schauinsland eine gute Schneeschuhbahn . Aus den nord êiligen
Kammbögen liegen reichlich 40 Zentimeter Schnee , darunter 15—25
Zentimeter Puloerschnee auf altem Harsch. Feldbergerhof meldet
SV Zentimeter , Her,',og«nhorn 30 bis 85 Zentimeter trockenen Schnee .
Letzte Nacht trat scharfer Frost ( bis zu 5 Grad ) auf . tagsüber blieb
am Montag die Temperatur bei bedecktem Himmel um Null Grad .
Inzwischen strahlt jetzt auch über die schneebedeckten Höhen beiße
Märzsonn «, die ohne Zweifel der verhältnismäßig geringen Schnee¬
lage in den nächsten Tagen ordentlich zusetzen wird : immerhin dürftebis Ostern im Feldbergbereich und den nächstgelegenen Höhen , etwa
bis 1000 Meter abwärts , die Ausübung des Wintersports möglich
sein . — Im nördlichen Schwarzwald liegt heute noch ober¬
halb 600 Meter Schnee . Etwa 20 bis 25 Zentimeter beträgt die ge¬
schlossene Schneedecke aus den Kammhöhcn der Hornisgrinde , des
Schliffkopfes und des Kniebis . Die Skibahn ist oberhalb 1000 Mei
ter zurzeit sehr gut . der Schnee trocken, an Nordseiten noch pulvrig .Bei Fortbestand des klaren Wetter » wird an den Feiertagen nur nochan den Nordhängen der nächsten Erhebungen einigermaßen Sport
möglich sein .

« Zasiersta» d de» Rhein » vo« Z» . Milri iwege « I Uhr : '
s

Schufterinsel : V,1S 3 « u gestiegen : Kehl : m Z « v geß
fallen : Maxau : 2,öS m, d om gestiegen : Mannheim : 1.4S w . L «m»
gestiegen .

Pädagogium ^Veuen/ !e/m - / -ke/6eli >efg .
lvl »/!M : 14 Abitur ! t « Prima : » 8 Vit und Etni . an Vnmnal ^ Realevm -
nal , Oberrealschule . Berpslegnna durch eigene Landwirtlchail gesichert , an ?

Der Gliicksbsuer .
z Tin alter , deutscher Schwank von Han » SKsge«.

!chen ^ ^ noch kein« großen Städte gab und die Men -
dk Hast ihre Tage dahinlebten , hat sich die Geschichte ereignet ,
Wen erzählen will . Sie zeigt , daß wer andern einen schlim-

gleich spielen will , nur zum Glück dieser andern beiträgt .
5 »ken Dorfe , nicht allzuweit von Augsburg lebt « in j «n «n
»M,, . Bauersinann . oer sich durch irgendwelch « harmlose Taten

rvig ^ seinen Dorfgenoffengemacht hatte .
einen Schabernack zu spielen , warfen st« ih« ein «»den Backos« n ein .

schreit " ^ " ck ber Michel , al » «r da » G« tSse hörte , und dacht « mit
daran , wo er nun am Samstag sollt « sein « Brot « backen,

llewjh " die Nachbarn »hm nicht aushelfen würden , da » wußte er

bissen? ^ von Schlummer umfang «n , viellrtcht auch f« kd«r nicht
liichs , ' Aas «r eig «ntlich unternehmen wollte , füllte der Bauer am
dies va ' ° tSen zehn oder zwanzig Pfündlein des roibraun «n Leh -

Erbrochenen Ofen in einen Sack, schwang den Sack aus den
> Augsburg zu.

v ' ehrte er in einem Gasthof « in und sprach zur Frau Wirtin '
td« r « Vra » . gebt mir gut acht auf mein Säcklein , e» ist mir garuns teuer ."
dt , -Vlv̂ d wenn lauter f« in «s Gold in ihm wäre , Herr, " erwiderte

Di - Ltäublein verloren gehen.
^ Ne n ».

der Wirtin aber , ein putzsüchtig und eit« l Ding ,
>° Kt«

' genau zu verstehen, daß ihr« Mutter etwa » vom Golde
^ >ad> , ? "" l ' ch kl>ng sie als der Bauer gegangen war . um in der
5

, !^ ne Geschäfte zu versel^ n , zum Sack , der in « iner Ecke stand,
^ hinein . Notbraun leuchtete es ihr entgegen .

^ »ldirl ^ Mutter . Frau Mutter , kommet schnell und schaut. Notesin dein Sack.
"

^ klsii ^ tbaflig .
" sprach da » einfältige Wetb , „ gestoßene , Wold ist ' s,

tvie x. ,n Margret , wir nehmen das Gold heraus und tun
dterl ^ .. ^ >eine Statt . Der dumme Bauer wird » gewiß nicht

, °>ie die Mutter gesprochen ,
daßwlederkam und den Sack aufschwang , fühlt er wohl ,^ .̂ ^ i^ werer zu trogen hatte , als am Morgen , aber er jagte nichts !

Am Wegrand aber , wo er kurze Rast hielt , blickt« er in den Sack,und freudiges Erstaunen malte sich auf seinem Gesicht : Einen Sack
voll roten Lehmes hatte er nach Augsburg getragen , »ine Bürde
roter Heller trug er nach Hause

Die Dorfgenossen wunderten sich , al » st « den Michel , den ste überd«n zerschlagenen Backofen traurig wähnten , froh und lachend an¬kommen fahen .
„Einen guten Dienst habt Ihr mir erwiesen , al » Ihr den Ost«n

zerbracht .
" rief der Bauer ihnen schon von weitem «ntgegen : „Rot «

Heller , einen ganzen Sack voll , habe ich für den Lehm erhalten . Zehnneue Oefen kann ich mir dafür bauen .
"

Da gingen die Bau -rn hin und zerschlug «« Ihre Oe, «n . fülltenden Lehm in Säcke und fuhren gen Augsburg . Keiner aber erhielteinen roten Heller dafür .
Zornig über den Michel kehrt «« st « heim » nd beschlosten, ihmnun « Inen Streich zu spielen , über den er nicht lachen lollte . DerBauer hatte einen Hund , den hatte er lieb , wie sein eigen Kind . Dentöteten die andern und warfen ihn vor Michels Hoftor .
Aufweinen hätte der Bauer mögen , al » er das treue Tier elendim Staube liegen sah . Er beherrschte sich aber und überlegte , wi « er

sich an leinen Widersachern rächen könne
Aus die Straß « , die von Augsdurg her zum Dorfe führte , legt «er den Hund hin . als od das Tier in der Sonne d«s Nachmittagsschlafe. Sich selbst aber barg er hinter einem Strauch , der am Weaestand .
Bald naht « ein Gesährt in ralch«r Fahrt , d«r Fuhrmann sahden Hund im Staube liegen und knallte mit der Peitsche , daß dieStraße srei werde .
Das Tier aber rührte sich nicht .
Da stieß der Fuhrmann einen Fluch im» und fuhr mit Pferdenund Wagen über das tot « Tier .
Michel aber spranp hinterm Busch hervor , fiel den Pferdenin die Zügel und schrie den zu Tode erjckirockenen Fuh - mann an . diese »habe seinen Hund , ein unschätzbar wertvolles Tier , getötet : aus deinGalgen tolle er die ruchlose Tai büßen .Der Fuhrmann der glaubte , der Teufel habe Ihm einen Streichgespielt schwang sich aus das eine Pferd und ritt spornstreichs davondas andere Tier und den Wagen , auf dem wohlgeMte Weinfässergeladen waren , dem freudig lachenden Mich - l »urücklallend .

Der Bauer aber kutschierte , für den Verlust des Hunde » reichlich
entschädigt , ins Dors und höhnte die Bauern , die nicht wußten , waq
st« von dem Schauspiel halten sollten .

Als die Bauern aber von dem Glück d«s G« haßten hörten ,ihre Wut mächtig , und sie beredeten sich. Michel zu ertränken .
Zur Vesperstunde war es , als sie mit dem Sack, in den ste de»

Armen gesteckt hatten , zum See kamen . Da begann die Glocke d«r
Kirche mit einem Mate zu läuten , und einer meinte ^ es sei doch wohl
besser , erst nach einmal zu beten , ehe die Tat ihre Boll «ndung finden
lollte .

So ließen st« denn den Michel tm Sacke liegen »nd schritten deqDorfe zu.
Nach einiger Zeit merkte der Bauer im Sack , daß ein Tier ih«

beschnüffle . Da dachte er , daß wohl eine Herde und wohl auch et «
Hirte in der Nähe sein müsse,

„Ich kann es nicht ! Ich kann e» nicht !" rief er da in einem fortau » dem Sacke , bis der Hirte aufmerksam wurde , hinzukam und ihnfragte , was er denn nicht könne.
„ Goldschmied werden , lieber Freund, " lautet « die Antwort .

„Mein Vater , ein reicher Mann , will , daß ich diefen Beruf erlerne .Ich kann es aber nicht ."
„Und ich würde es so gerne "

, meint « der Hirt « darauf .
.. Ei .

' sagte der schlaue Michel , „so kann uns ja beiden geholfenwerden . Ihr steigt in t ?n Sack und werdet Goldschmied , ich steige ausdem Sack und werde Hirte . wonach mein Sinnen und Trachten standseit Kindertagen schon .
"

Der Kinfältig « nahm den Borschlag de» Bauern an und wurd «von den Bauern , die Michel noch in dem Sack glaubten , nach ihrerRückkunft ertränkt .
Der vermeintlich tote Michel aber zog mit seiner Herde froh und

lachend ins Dors ein und sagte den Bauern , als ste ihn wie « ine
Erscheinung aus anderen Welten anstaunten , aus dem Grund « desSees habe er all die schönen Tiere gefunden Nun sei er ein reiche,Mann und ziehe von dannen , dorthin , wo das Glück nicht verfolgtwürde , wie hier in PImpelstätt .

Da erkannten die andern endlich , welch kluger Kopf der Michel
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Statt d»»» r»«Ivr«r
I

'
oäes - ^ n ^ei ^ e .

V«rv»v6t«v. ?r«uniki » 01,6 v«It»nnten 6!« zetiwerz-
iick« o»S unser« lieb«, treukasorets ttatter,
Sekbester , <Zroömutt »r, LekMi «eermutier, LsdwSxsrm
unä ?»ni»
kmkkri5Kn « kunck V « .

»ed. llorsvl »
beut» triik 4 Mi? n »ck >»nxsm, »ekv«r«a» l^i6«a, im
Xlier von 61 ^»kreo, « Ii» enlsekliiksi » i»t.

llio ?i«ktr»uern6«n :
HI» rtlli» rnoelc u. traa , x»d Zcdackösr
V » vt «I Aunvlt .I^Olnrlv !» Sj«kini »t« o . l ^ran , »ed. ?uvelc .Hotel ii . red kunck.^ nn » t iinell .

k»tr»nbof bei vurl»ek , 28 . XlSrr INI.
Die L««r6ixune knä«t »in kÄrkr»ii» ir, r>»ekmi't»es'<»I Vkr, »ut 6sm ?ro<1kot in I ladenvettsrzbkck »Kit.^di»ni vom Latrenkok 2 Mr. 12S4»

' Z! >
^Z

» ^ nsesls « .
Hieräurek xsben vir 6i« ,ekm«rr!ick»

^»ekrlclit, <Z» L meine I!eb« I r̂»u , un,er»
treubesorxi« Uutter, Lckve»ier u.

'kants
Ssrdsrs k ^ ssg

xed . Nvttmaon
im Xltsr von 48 ^»krea nsek Isnxer ,
»ckverer ürsnlcksit nur «tvizsn kiuke
einx«x»n?sn i,t. L1S2li

In tieker 7r»u«r :
^ s !<ob /Nssx unä KinrZer .

vis Lesräixun? knäet Donner»?»« , cken
24 . ^Itrr , vormitiszs ' /,11 vkr von 6er
?ri»6kokk»r>eU« »ui »t»tt. KIK2I4

l 'riluerksu» : ^ int»r» lr»L« 28.

I 'oäes -^ nzieixe .
V«rv»o6l «n unä v«k»nnt »n 6i« tnwrize^Ittsliunx . 6» ll Keule mo >een >>g vkr

unsere liede, treubesorxia Üutter, (ZroL-
mutier, Lekvieiermuiter , Lckveztsr unä
Isnt ,

xek . Hörster
n»cd Iniriem ! «̂!6ev »»nkt «nt»ekl»k«n !»t.

Di» tiellr»u»rv >Z«n Hinierbli «k«nei»:
^VUdelm Weder . Scklos5ermelzter ,

unci Mamille ,
rilssdetd Weder.
Hermann Weder, I?ezervetlikrer ,

unä frau.
X»rl,ruk», 23. XIir? ISS1.
Se«r6lLunj - : S»m »t»i vorm. 11 Mr.
?r»>i«rk»u, : ?ek0t2«nstr. 7V. S1K824

Ossc ?/?S/ ^s - Vs ^ SAu/ZA .
7. er. be^ncket »to/» mein

O ^sSc/sn ^cms / -
Wk'7/is^mstk-asss so

a» F»ckpun6l ch?r LtraÄendo^
La»! lVe t̂er^na^ l. »,

kÄr iZkva
V « rkäuxe

und
Ii >n «1<?rvrit»ekv

«to. «s«l?nst
Hvelv«»

NuSI
kürddsr u.va»okdar
8Mo>c v» 4 m laue u

oku 1 w Kreit

4M MK.1S .
^UZV. Ksednakmet>aokuii«. nlokl unter
2 8 Uck . ?orlo unä
Lposenksreoduunir.

SaaNLt»!» »»
kllklvmonn

lisuvtsti . läS ?el .71v

Kill Gern !

Strsli'. i ' vriüN ' ll. W
Dam « » dtit « mit nur

guten Zutaten
aeschmacivoit garniert
von Mt! . 23 .— an
47 !̂» Saileritras e ZSS .

nur mit

Keitmann ? färben
^ srl <e „ fucks ^opf im Ztsm "

einfZckpfskkiZckkjjZig !

Baumaterialien.
Ia. P»rtlandjcment , Gackkalk. GivS . GWSdielen,Meael . ipakistcine , Berrakoblsteine . HvurdiS Daid-

» avvcn ?c. liefert waaaonweise » nd av ttaaer .« erwia t». I , lt »rt « u«?N8v!,r-iI0t . «au^ " "
» . Tri.maierialien. ?^üro : ltarlttr . LS » .

«i. i/Vo /ĉ ma

IVi.icl! Sckv . eez. »i.so, 8.50, IN.—keines Ledveineiett . pkä ! 2.—
Î sresrino . . . . . pkd . l ».S0
Msr«»rioe ^Solo" . . pscl. IZ.-
Mskksrool . . . . » piä . 8 .80
tt» 6eli, «Lg
NSrnI« YL0»Srrodzt 4 —
Kakleo e-bi-. . . . ? kcl. 20.50. Zt.—

? eo, Ksliso , 8cdv >lo>scle ,
vr »oeea . fslxen . vstteln,
Wurst -> X «»v — Wela»

empkisklt LlkZiio

22 ». k ?ror . 1LK4.

Kauf« ft«t»
Mile » »il« Ari.

k!?lnkc»lcl
?>nl>aver : ^ . Vea >»! ilrI
Waiditrak- 4 . ZSiiii

Kabeljau
Schellfische

»u den billigsten
TageSvreilen .
Aür das
Osterfest:

Äehscklegel
Rehrücken

Ragout
Kaninchen- ü.
Äitzelsleisch

sowie
Z Geflügel S

«mvsieblt
Kurt Pufferte

SS. I
Telefon » 712 . «" >

Abschlag !

« it«» Mk. 4.-
inkl. Steuer.

Bucherer
in sSmmtl. Kiliale » .

Sewnd«
Dickrttven

mehrere WanaonS.orclS -
lucrt »u verkauf. Atü24v
S g nund Mayer ,

McndelSlobnvlatz g
Tel . !» r . 8«>i.i .

Bon kinderlosem Ebe -
vaar wird ein

! Lir » «5
von autc? H - rkiinft in
gute Kost und Pflea « ge -' nomine» , aufS Land .

Äu erfrag , u. Ar. B ^LSZ
in der . Bad. Presse'.

Amtliche Bekanntmachung .
Die Bewtrtsaiiistuna de» veittolS betr.

Die GoschSfie vcr « Mzuldewirtscvaitungder Av -
teilung «raftiaVrzeUige werven mit Wirkung vom
15 . Mar» 1S21 ven> Statlstiscvcn Lawoesamt über¬
tragen. AnirSae sin>d »u richlcn an das StaMNiSc
LandeSauU — AvteUung ttraMabrzeug« — tn
KaitSruHe . Akavoml « fir>ake 1 ( Telefon SM1 ).» ar 1 srude . den IS. März ISA . 472«

Bc/irssam !^ O.-Z , 13
Die ttreimaibuna von «rbeUSNrllen
witlirend der ^ett der N>! rtl<lia »tltli>en
Demobttmlutiun « br,r .Im Hwviick aui die ^ --roionuna d«S ReiSS»

ardeUKintnisterS vom S . Äiärz 1K1 tR -G .-Äl .
SS2) wird vie Anordnung des Dvmobtlm ^cbun «s.

auSschufscS Kavlirnde vom 8 . Scvtenrber 1S19 über
dt« Aretmaebu-ng von Arveitsftellen wiiHrend der
>̂ il der winichaftliidcn Demodttmachu, ^ mit soior
ligcr Wirkung abgehoben , da die Zahl der Er
werbSlofen in KattSr«Se weniger als 1H vom
Hundert der Bevölkerung be«rs«t uns hiernach die
scschlichen Voraussetzungen ,ur Aulrechterhallung
der Anordnung fehlen . 472sKartSrude , den 22 . Mitr, 1321 . O .A . 46
Der Borfwend« de» Demobilma>Zi»naS -«u»»ilniireS.

Bekanntmachung .
Der zweit« Txril des Letchenferdcs V des Haupt '

!N?dhotS , auf welchem in der Zeit vom 1 . Oktober
1M> dt» S . Februar 1901 die Seichen erwachsener
Personen beigesetzt wurden, kommt mit Wirkung
vom 1. Mai 1S21 zur Umgralmn>g ,

Alle ans dickin Fcwe befindlichen Grabdenk ,
male, Einfassungen usw . sins sofort durch die
Eigentümer zu bofeitigen . widrigenfalls diese Ar
beit dies-feitS angeordnet werden wird.

Wer die Verfivoiiuna ein«z Grobes auf die
Dauer einer »veitere « Umgratungsfrtst erlonqen
will , wolle dies bis »um IS . Aimi d . IS . aus dem
BestattunSSamt. RatvauZ . II . Stock Aiminer Nr . üü
Eingang ASHringerstr , anmewen. woselbst ihm die
Bedingungen, unter welchen die Verschonuno ge¬
staltet wird, mitgeteilt werden.

Karlsruhe, den 17. Miirz 1921 . 4700
Bürgermeisteriunt.

Für den Neubau der Jng .-Abtla. Tech» . So»,
schule werden die 45S3

Schreiner - »nd Sch ?oss«rardeit«n.Ter»a»i <>arb« it«n,
sowie die Schwach ftrimanlaaen (Klingel
lcitungen) im Wege der öffentlichen Ana» 0de nach
Maßgabe der Verordnung des yinanzminifteriiwiSv. 3, Jan . 07 auSgeill?riek>en . Unterlagen werden
auf dem Baubüro Kaiferftr . 6 gegen Erstattung
der Selbstkosten abgegeben . Aeiclmungen liegen
zur Einsicht auf. Die Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift bis
Tonn « r»!aa . den 7. Avvil, vo^mittaaS II Udr.
ebenda adzugeben ^ ErSffnnn« der Angebote findet
vor etwa erschienenen Unternehmern oder deren
Vertreter statt . ZMchlagsfrlst 3 Wochen vom Tage
der Eröffnung der Angebote ab gerechnet. Ganze
oder -teilweise Ablehnung de? Angebote, sowie
Verteilung in Lose bleibt vorbehalten.^ le Szniileltun «

»V»»VS»»

IZurlSCtA

( ZastkauZ „ ? um piluF
"

.
Dem xeekrten Publikum ?ur Lennwi, ,

ick neben meinen bsker ^skükrlen
deinen unä gieren «in »u »e«zeickr.eie,
Sortiment von

Spsnisekvn ^ vlnen
takrs. 4816

pansils», «»II . l.tr . Xl !c. 4.—
^ontsim «. rot . . » 3.50
aiiosnis . rot . . , , 4 50
fioenflnor»!» , rot , , K.7S
k«zin», zolÄ, 8lig « » K.S0
k « i>ins. rot . . , . V.S0

. . . . M « 6 .^-̂

Verkiluk »uek »u» 6em Nau»».
Um xeneixten üuspruck bittet

? >-. kesctinltt , üsel -xer uncZ Mrt.
' >' ' !

v»- di. Karwoche
« Waggon Seefische
« al » : Echellfi

Gottesvienste .
tkvanacliilbe Stadtaemetnd«.

GrllildonnerStaa.Stadtkiraic. S : Slaotpjr . tUchlewew. nüt Abend -
mahl .

kleine Kirche. >410: Dekan Napp. m . Abendmahl.
IchloSltrchc , 10 : Overhofpreoitter Fisch«r . mit

AbewomaHl : 6 : Stadtv . lkooci . mit Aberwmahl .
Aohanneskirche . ^10: Stadw. Sonn, mit «lbend -

mahl : ö : Surdlpfr. W . Schulz, mit Abontmahl.
Chrtttusrirche . 10 : Slastv . Alerkle . mit Ävend -

mcchl : ti : Stastpsr . Rohde. mit Abendmaol.
Gemeindehaus der Weltstadt - 6 : StaOivjr. Schtl -lin-g . mit A-ben-öinahl .
Lutherkirche. Stadtpfr. Wetdsmeler, mtt

Abeiismahl: 6: Pfarrverwalter Bav. mit Abend
mahl .

Turnsaal Gkidendsamle . ^S: Vtadwfr. Kem-
mer . mit Äbend n̂aHl.

DialonMenbauslirch«. 10 : Pfarrer Sitzler:
abends ^8 : Lit. PafstonZfeier, daran anischliebend
Ävendmahlsfeier.

Beiertheim. ^10 : Staidwlkar Münzet.
Kollekte für den ^ ewnc!Äionvcr«tn für «xmgri,

Stwdienheim«.
Stildtlirche. L̂S: Stadkv. Dr. Zdlenck; 10: Dekan

Navp. mit Abendmahl.
Kleine Kirche. HIV : Stadtvfr , Kühlcwein. mit

Abendmahl: 6 : Stadtv . Kämmerer , m. Abendinahl .
Schlohlirche 10 : Obcrhosvrediger Fischer , mit

Abendmahl : 6 : Sraidtv . Köbel . mit Abendmahl.
Lmherkirche. !4V : Pf 'rrer StnSenlang : 10:

Swdtpfr . Wcidemcier . mit Abendmahl : ö : Pfarr
Verwalter Batz . mit Abendmahl.

^Iol»annest !rche . !49 : Stadtpfarrer Mayer-Ull>
mann: 10 : Stadtpfr. W . Schulz , mit Abendmahl:
10 : GemcinÄedaus : Stadtpsr. Maher-Ullmann:
>»12 : G :mcinde »ailS : KindergotteSdienst . Stadtvilar
Heun : 6 : Stadtv . N . Breeltt.

Ckiristuskirche 10 : Stadtpfr. Rohde. mtt Abend
mahl : 6 : Stadw . Steinmetz, mit Abendmahl.

Gemeindehaus der W^tttavt . 10 : StadtpfarrerS ' >i 'Ung . mit Abenvinahl: L: Liturgischer Gottes¬
dienst (Einweihung der Orgel) : Stadtpfr . Schilling

Turnwal Südendschulc . 10 : Stadtpfr. Hemmer :
Stedtpfr . Hemmer , mit Abendmahl.

L»dwii>>Wtll»elm -Kran »enbeim. S : Pfarrer Hin -
denlang, mit AbeitdmfHl .

Beiertheim. 5L1V: Stadtvikar Münzet mit Abend
mahl .

StZdt. KranlenbauS. 10: Stadw. Steinmetz.
D 'akonissenlmi'SMche . 10 : Pfarrer lkah : nachm.

3: Lit . PafsionSfeier. — Karfamstag, abends ^8
Lit . PsffionSIeier,

Evana .-lutb. Gemeint »? (Friedbofkovelle . Ecke
Kapellen - und Waldhornftr) . 10 : Predigt : nachm.
S : Lit . Andacht nrtt Beicht und Abendmahlsfeier.
Pfarrer Herrmann.

Evanael StadtmtMon. Adlerstr . 23. Z: Gotteb
dienst mit Abendmahl. Jnsp . Schmidt .

Evanael. Verein für innere Million . Nhetnftr . 35
Hinths., Mühlburg. 3 : Allgemeine Versammlung

einaetrvsfen
als : Echellfil« ?. Ksblla« . Scholl«», rz » t°« , «ng«n. Ee«»«ng«n -r.

«S40

ff. Bücklinge
W >. Ml Z W «i Z«Il° lI. M U .

allSgmozen per Psund Mk. 3.—
ferner emvfehle i

ltbeM Schleien und Karpfen
sowie zum Osterfest

Rehfch !egel,Rehrücke ?l
Büge u. Ragoul
Carl Pfefferte

Erbprinzenstra ?!« L!t Telefon 141Z.
z

«eaen «ntfvr«» ende Sich«rb « it «nd ante« ertinw«- » fttr einia « Ä?e>ch «ti als Daeleden
«ein» ». Ot§«rt «n «nter « 1S27» an die „Bav.Presse" «rbeten . .

Paketchen
verloren !

« us dem Weg von der Hauptpost Uber
Karl- nach Kriegsstrahe 2 Briefumschläge
mtt wichiigen Schrislstllcken verloren ge¬
gangen. Di« beiden VriesumsHlZge
waren zu einem Paketchen gepaM. Der
ehrliche Finder wird gebeten , die für ihn
werllosk» Papier « gegen Belohnung von
S Mk . abzugeben. Dt« «bresse Ist
bei der Bad . Presse out . Nr. B1S24S zu
erfahre«.

zwei» od. vicrsitzig, zu kauie « aesucht .
Angebote »nt. Nr. 47Sö a» tte . Bad. Presse"

Katholische Stadtaemeinde.St . StevtmngNrche . Gründonnerstaa: AuSteUg .
der hl . Kommunion: S . 6 . 7 und 8 Uhr : 10 : svierl .levit . Hochamt mit Prozeffion. Den ganzen Taa
Ausfehuing u . Anbetung des Allerhl. Andctungslt.:
12—1 für die Barmherzigen Schwestern : 1—2 für
die Männer: 3—4 für die Jun«sraucn : 4—ü für
die Schulkinder : 7 : Trauermette. — Karfreitag:
10 : GotteSd ., Anbetung wie Gründonnerstag. —
Tellerkollekte für die Wächter am hl . Grab . — K:
Predigt und Trauermette. — KarsamS »->g : 6 . mor¬
gens : seierl . Weihe des FeuerS. Osterkerze. Taus-
wasser , Allerheil/igenlilanei: hierauf lvvit . Hochamt
Beichtgelegercheit von 0 und nachm. von 2 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion nach d . Amt : abds.',48: AuferstehungSfeier ,

Alte St. Bin »:nti „SIavelle GründonnerStaa und
KarlreUaa sind nachm. von 2—4 Betstunden.

St . Vernftarduslirche . Grliudonncrstao : <!:
Beichtgclegenheit : 10 : Hochamt , darauf AnbctungS,
stunden : abds . 7 : Trauermette. — Karfreitag:
10: Gottesdienst, daraus Anbetungsst. vor dem hl.Grav: 6 : Predigt und Trauermette. — Karsamstag:
Äk!: bt . Weihen : 7 : Hochamt : abdS . ^ 8 : Aufersteh -
ungsfeier.

Lebfrauenfirche. GriindoimerStaS: 6: Beichte
Gelegenheit : Austeilung der hl. Kommunion: k,
?L7. und ö : MI, ^10 : levit. Hochamt, hernach
Anbetungsft. : abends 7 : Trauermette. — Kar
rcitag: 10 : KarfreitaqSgottcSdtenst . hernach An-
betungSft . am hl . Grab : 2 : Kreuzwegandacht sür
die Kinder : addZ. K: Predigt und Trauermette.
iKollekte für die Wächter am hl . Grab .) — Kar-
famstng : A6 : hl . Weihen : 7 : Hochamt : abds. >?S:
Atileriichurigc -seitr mit Prozesston. Teideum und
Segen.

St. Bonilatiuskirche. WrvndonnerStaa: 10:
Hochamt , darauf anschl. den ganzen Tag über An-
betun>gSst. : 7 : Trauermette. — Karsreitaa : 10:
KarfrcitagKliturgie, den Tag über Aiibetungsst. :
V abdS, : Predigt und Trauermette. ( Kollekte für
die Wächter am hl . Grab .) — .'tarsamStag: Ä »i :
hl . Weihen : 7 : A-uferstchungSamt : M abends : At»s-
crflc-vTingi-seicr mit Prozession.

St . Peter- und UZaulslirche GriindonnerStaa:
IZ: Beicht : i -7 , 7 und !Äi : Awstoilung der heiligen
Kommunion: 8 : Hochamt , während desselben Aus
tcilung der hl . Kommunion: 5—7 mittags : Aus¬
setzung des Allerhciltgsl- n am Marienaltar : 7:
Trauermette ( Maignisicat S . 717) . — Karfreitag:
!510 : Trauergottesdienst. darauf Aussetzung de«
Allerheiligiten, Anbetung am hl . Grab : 7 : Predigt
und Traucrmette ( Magnifieat S . 729 ) ,>,— KarsamS -
tag : 6 : Beicht . Feuer» imd Wasferweihe : 7 : Ami :
8 : Beicht : '48 : AuserftchungSfei -r mtt Prozession.

St. MiSiaelLtirche IBciertheim) . GründannerS-
taa : 6 : Beiclitgelegenheit: '57 . >58. S und U10: Aus -
teilung der hl . Kommunion: >410: feierliches Hoch¬
amt . hierauf Betftundvn : abends 7 : Trauermette.
— Knrtreitaa : >410 : KarfreitagSgotteSdienst mit

Passion, hierauf Betstunden (1—2 : Männer
und Lünglinac , 2—3 : Kinder . 3—4 : Jungsrauen ,
4—6 : Frauen) : ZbendS K: Karsrcitagspredigi und
Trauermette. (Kollekte für die Wächter am dl .
Grab ) . — KarsamStaa: K2 : hl . Weihen : '-i8 : Aus-
ersl^hungSaini: ahvs , !48 : AuferstehungSfei « mit
Prozession und Segen .

St . NilolnuSkirihe IRlivvnrr) . «riindonnerStaa:
K: Beichtgelegenh . : 7 : Austeilung der hi . « o»>-
munion: S : Amt mit Prozession: nach dem Amt
bis 5 : Anbetungsst. : abends M : Trauermetlcn. —
Karfreitag: 9 : TrauergotteSd, m. Predigt , anschlie -
pend abends M : Betstunden: Kollekte für die
Wächter am hl . Grabe : H8 : Trauermeilen. — Kar-
wmstag : 7 : bl Wsiben: 8 : Hochamt : abends M:
BuferftchungS -feier »ii« Prozession, Tedcnm und
Segen .

S ». Nnsetskirch» . (GrNnwinkeN . <x ?gn>>onnerSta >>:
K: Beichtgelegenheit: '47 und 7 : Austeilung der HI
Kommunion: 8 : feierliche ! Hochamt mit AuSt 't-
nng d . hl . Kommunion: nachm. '>—7 : Anbetungsst
vor dem Ällcrhciliigften : abends 7: Trauermette. —
l? arfrei »>"' : 9 : seierl . KarfreitagSliturgic mit Pre¬
digt : den Tag über Anb -'tung? » vor 5em hl . olrabe :
abds. 7 : Trauermette. (Tellerkollekte sür die Wächter
am hl . Grabe ) . — KarsamStaa : K: Weihe d , Feuers
"sw . : 7 : Osterviailomt: abends ^S : AuferftchungS -
feier mit Prozession.

Ast -katholisch? S 'adtaemeinde (Aiiferstehimg ?.
kirche) , 10 : deutsches Socham , mit allgem. Bufi-
andgch« und Spenduno der hl . Kommunion. Stadt-
»' f^rrer Kaminski

Schreiömaschine
neu oder gebraucht, zu
kaufen gesucht . 4S8k>

SnN. Waldslrabe S.
Telephon vl <1.

Kiapp-Zportwayen
mit Dach , wie nett , gesucht«ng. unt . Nr . NZ530»
an hie . Bad , PreNe' .
Gut er» , An,ua Mr 12-

lährtgen Knaven zu kau¬
fen gesucht, Anvebote
-Mer Nr. B15220 an die
Badische Presse .

gebrauchtes , zu kaufen
aekuch . Aug mit Preis
unter Nr . B1S08S an die« efchäitsft d . Bad . Presse
CMNer - Utberjie!! r

dunkel, gut erb., <u kauf
«es. Angev. unt. Nr . 4ÄUl
an die ,,Bad . Presse".

KI«i««»

In guter Lage fürSMti ^
zu verkaulen , ivsort be¬
ziehbar. Angebote untei
BIS218 an die . Bad . Pr."

Gelegelltzeiiskttt !!.

BieUerei
mit verlchiedMaschinen
und We?r»ei»aen um >
»ugShalder zu verkauf
Angebote unter Nr. «441
an die .. »lad Presse".

WHrieakliMN

tL - leiSanschluh tn un>
-uittetdarer NSbe beim
Sttlinger Staatsbabnbos
tn verkanten.

Angeb. unter Nr «725
an die »»eichäitsstelle »er
. ?lad. Preise ' erbet :« .
kikna Baden- Baden.

lojort beziehbar.PrciS gSt)l>0 »u vertf .
Näher , d Ackermann.
Karistr. » 7. Telef . bdl «.
Aakrv . Aauöüro
mit kl . Schlaf- u . Lager¬
raum »u verkaufen .
NvS81 Moltkeitrah« '
Seltene Gelr «endett :

Berkaute einen 1.S
Motor . GI- ichstr.. L-0B .,
wenig gebraucht, m . Än-
laffer. 2t «0 Bi«SZ7
O . Markus Seü - rbacker .

Fiebing «» IBaden) .
t̂ ine feb : guterbaitcne

Uches- Einrichluli -l
wfort billig zu verkauf.Preis S00 Mt. Näheres

Sofiensir . Sk. Htd . IV .
Vtittv-, bei Knbn.
Si-zi« mev,eichen . neu.

weg. Entiobuug preisw.
zu verk Zu erfr . B >""
»ailerstra« e tIL . 1 Tr .

Billige L« '
Mra - AiSbel

Cchmbmaichiiieli
mit fichtb. Schrift

Emil Schwehr ,
D»«slaSkr» !i« 7,Telefon »NN,

Zu verk. : 2 Hochhauvt -
Beilstellen , Röste. Steil.
Matratzen, 2 Nachttische
mit Marmor zus . 1M >
Bertiko 4K0 Schreid-
tifch 180 AnSziedtiich
Stühle. Kinderbett billig
V .SrShlich Uhlandstr. l !>.An- u . Berk . B9SN3
Gutes Bett ^ u» .
Tis» . Z StLble. eil. Bett
mi, Matratze. ,« verk.

Sosienstr . 40. Hl ., r.
Meyers Lexikon ,
lk Bände , billig zu ver¬
kaufen , Ä1 ^St4

Lessliigstr , ZS, vi , tiükS ,
v «iände Ullsteins »
Weltgeschichte

m . Lederriickeu ll . - Scken .
noch neu , wegen Tode»
fall preiswert zu verk.

Angeb. unt . Nr . Bö»z9
an die „Bad . Preise".

Pflastersteine
neue , rote Sandsteine , »u
verkauf. Lefsingstr . L« , II .
Lade - Einrichtung
mit Zndelii»». Oken für
Holz - u . Loblenfeuerung ,emaill ^Zade»van »e.
lof. zu verk B1524.'
Herrenstrahe 10, 8. St

6 ««rkoot
Karte vom Nbeinhafen
ii . Klavvlvoriwagcii mit
Dach abzugeben. B9»c>IN«it»str. »S , t V.
Anye ! ru ?e .Ä -7V
erhalt ., f . 200 ^ abzug. v .Krieasstr . 4 ? . III .

Schlosse^veid m .Nobr
IN) < 1 sehr gute Ritd-
maschine »u verkaufen.B!,ü77 Kailerktr. iiö. ltl .
'

w^^ " EWiüe -Serd,
backt tehr gut . ein 3slam.
Sda »»ierd mit Ständer
preiswert »u verk.Kailerftr . L^5>. Laden

Htmii - zahrrli !!
owie ein Srädr . vand»

waaen . geledert , aut er¬
halten . billig « » »«rtans.ttla .ivrechtitrahe21 . Port.

«Polini , nicht Lad .
Kleiner und großer

Kinderwagen ,
eis. Kiüdtlbellsttllt

billig zu verkaus. BI5. IZ
Leffingstr. 2» . vart . . Ik» .

fst . gsröst .

Ks « so
rsr,ek !«^. ?rs!,l» isn
offen u. Äkizepscxi.

Xaffes -

Nisoltung
mit 10—25—so'/«

Soknenliait«
'I, p<ö. pslisl»-

Kattee-
Tusstx

d» 5lv Nvbslofs «.
><- Pill . k-»i!0t».

M !5sMs ?iMV
xAi-flei^pooi «»5Ä?sk
W WSüszc »tkk»s«>t«

Knaben -Fahrrad
^r- il. , Gummi , zu vei

Erbiitzcnlt , N' . L".

gut erb., bill. «u verkt.
« lauvrechtstr. 2t .
tnicht Lasen ».

Kuieboie . alleS g . eriialt-
älterer schwarz . Vehr A
-»nzug .Srüb abrSmanle».
Kleid f. ig , Miio» .. Do«7Stiefel , «tdevreauGr -Ll
wie neu . bill. ». vkf , B ,Leovoldltrab« 4S . >>!>

Trikotanzu ?!
dunkelbla» , für Knadt«
10 - 12Jahre, kalt neUj "
l00 verfchted .
chen-S 'ei -.e- u . S'tS««?
f . ^! . von 10- 12 Iabke»
billig abzuaeb.Lefsingstrake 1». Z St»«!
„ W S. t !l- . Zlm«
braun , f. schlanke M >tU.
fig» r . zu verkf.

Sosienitr . 21. Z Etock-
1 bl . CheviotanzuS,

Sportanzug 1
2 P . PMschvorbänae. ST
zu verks .:
4. Stock .

Zu » rrkans . t irciâ ,
'

?üopoenan«ua . (vehroa w.
Weste . Cutawao -Änzu »-
lchöne Nvvven .
WS ' che . fchwsrze Net >
' ofe. fetd Blufe. Damei^
«tiefel . Klaopsoortwea ««'
BI^ZZ« Seaman «- .

Kriegfir . "4 . Ii . S '°2.'

Hochzeits - AnjR
fiir Grvbe 1 .70 »- .»Z'
miiil . « r. ,u verkaiMiVuitenltr . 5g. IV . Ik
IH.-Mif,,ili » a a" u . kj>Figur, v ' Sw,. ^vti KailerälleelSH^ !»

lt' er. neuer , »« nketvl-
Svort- od . teure« « » '?,?Masiorb? ' » . anS v/t 'V
FriedenSftoff . kür
fchwarze ' Ueb - r «e^, ,Fr -edenSft.. M ^ .

2" ->errens,r . SN. 1^ !.
« chwar ». N«ae«U^- ,r . « 4. f. m .« abi» « >,^ SkrrenNr . N.̂ Z
» . . - >eh .U « le,kr -«^ '

ŝ rieden » w .. btll ^ ,
"i "« K ^ s. kratlee lt '^ -l.
Ätei r , Ta '.nenv ^ '.'?7Zerb.. " Ill . zuverk . Bl^V
SchOierktr reml^.

I «aar starke
Schnh» zu verkal!>e» ',zz
>>iu erfrag , uni .
in de r,BLd. grelle

I Paar »err - n « 'f ';.
'gelb , Gr . 43 . l
Tamenl«ief .Gr .39>vtt
wert zu verk. »ailek>>
ke 22!>, Laden .

Gros'- -
Zj . g ,trächtige k« M .

lilno « . Dnrlach .
w g Wartbat , I .
Huud - Perkattf »
Prachtvoller , wachl^ jg« ois- SviS ist lehr b'UH" i verkaufen.

Lenzftr. 2 . Sckle -V ^« ehe e «ne « n,a '>> « »
inde . ige . Lea «0 » ,̂ »,

ohne Kaikdeine , 19,^ ,.
>) .« ab S«>

SosZiciit KüSiliM ! ksüsn 8ie Mi
»uk ^nprei »unx«n min6erv«rtixsr Lekukpuizmiitsl Kinoini Useken Li» «inen Vsrsuck w >l

Sel »ut»er «m« unck Lis verilsn »ick Sder ^eueoa. <lav ldnen kier cl»» lZesi»
xebvlen virrl. ^

fodrlksntsn : vk «m . psbrik eitsx , venskoim (ttesse », ).



Ar . 1S8 . « bendvlaik . « Ittvch , »- » . « iq l«u. « » vksche Press - Kette

. vermischte Hackricdten.
^ MZ« . ? . ! ft,strrn ? I>» d« Kriminakpoikei « I-

Ai »- , ^ Berliner Organisation der KommunistischenPartei ,
»ank der Haft entlassen worden. Seine Verhaftung
Huin ». Vorgängen in Mittel -Deutschland in keinem ursächlichen
ein .» Er war vielmehr verhaftet worden , weil er mit
wae^ . München verurteilt«n Kommuiristen für identisch gehaltenden war. Die» hat sich al« «in Irrtum herausgestellt.

. ^ Abschaffung de» Henkersmahlzeit in Sachsen.
«», w 5 « »den . 23. März. sEig . Drahtbericht .) Wie die Dresde-
E. ^ ^ kichten melden, ist auf Anordnung der Justizbehörden die
u«?ii. sogenannten Henkersmahlzeit an die zum Tode ver-

." . Schwerverbrecher eingestellt worden . Damit hat «in jahr-
ndertalter Brauch sein Ende gefunden.

Der Entführer de» Dampfer« »Bürgermeister Schröder".
Hamburg . 2Z. März. Der Entführer des Dampfer» „Sur -

^ neister Schröder" wurde verhaftet . Wie erinnerlich sein wird ,
«ut« te am 21 .

" " " . ^ ,

«ine» »i? wurde von einein norwegischen Beamten an Vord
an 7^ 'H«ndampfcr » nach hier transportiert, kam am Montag hieruns wurd« sofort dem Cericht zugeführt.

Die Wisente im Plesser Forst.

kn >!?. halbwilden Urbewohnern gemahnt . Das in den Plesser
ochs«» . Aeot ^ ^ udcl von etwa K0 Stück Wisenten (fägchlich Auer-
z?a .n! iI ^ °nnt1 entstammt einem Austausch von 25 Stück Plesser
Ti . „ „ gegen 4 Wisente der Vialowescher Heide in Rußland . Die
l87 < » " ^ 65 zunächst im Forstrevier Emannelssegen ausaelekt .
löm , s>e in einen rleineren Tiergarten der Oberförs
Ii» ». i . 45 IM Morgen großen Tiergarten Niederfors

vi , daselbst noch befindlichen anderen Mild gut
^ ^ lisem ausgedehnten Waldbezirk unternimmt das mu

vertragen ,
muntere Wild
es nicht selten
es sich an ein

frisches Heu . Kar-

Futtermehl gereicht werden. Hier ist »» schon
. . igen und Neugierigen vergönnt gewesen , die

merkwürdigen Vertreter dieser uralten Tiergattung zu beobachten .
toffeln, Sied« und
manchem Wißbegier
Es Ist natürlich , dah ein so seltene» und mit solcher Sorgfalt gehegtes
Wild nicht oft zum Abschuß kommt . Eine Jagd auf Wisente ist ein" ^ Jagdglück ver-

ersten
nd im ganzen nur

beiden
Ereignis, nur wenigen Personen ist ein soll
gönnt . In den SZ Jahren von 1M9 bi» 1902
23 Stück geschossen worden, davon t« einer von den
deutschen Kaisern .

Ein« späte vnNag«.
---- v «rlin . SS. März. Wie der „Berliner Lofalameiger " »«rich¬

tet , erfährt di « „Schlefischc Zeitung "
, daß der Rektor der Bukarester

Universität . Professor Bogdon -Dnice, einen Artikel veröffentlicht hat ,
wonach König Tarol von Rumänien am 11 . Oktober 1S1 < ermordet
worden ist und zwar soll ihm Gift im Kaffee gereicht worden sein .
Al» Urheber der Tat werden Take Jonescu und ToiUineicu bezeichnet .

Tod de» „Tollen Mullah".
Nach « lner Meldung des „Temps " aus London wird berichtet,

daß Muhamed ben Hassan, der den Beinamen der ..Tolle Mullah"
führte , in Abessinien , wo er einen Zufluchtsort gefunden hatte, ge .
starben sei. Er hatte m«hr«r« Male die fanatischen Derwische
von Ostafrika und Somaliland zum Ausstand gegen die Engländer
aufgereizt.

Fürchten sich wilde Tier« vor den Mensche«?
Di« Haltung , die das in Freiheit lebende wilde Tier ursprünglich

dem Menschen gegenüber «inimmt , ist bereits vielsach der Gegenstand
zoologischer Beobachtungen gewesen . Neue Beiträge dazu bringt der
englische Reisende und Jäger , Brigadegeneral R. E . Burton in
einem Aufsatz der „Daily Mail". Er vertritt die Auffassung, daß
kein in Freiheit lebendes Geschöpf sich vor den Menschen fürchtet.
, Jch habe die Jungen von vielen wilden Tieren erbeutet , von Ti¬
gern . Panthern , Bären, Wildschweinen und den verschiedensten Anti »
iopenarten, " so erzählt er , . .keine» von dielen Tieren zeigte in der er¬
sten Zeit seiner Gefangenschaft auck nur die geringst« Furcht . Furcht
vor den Menschen ist bei wilden Tieren Sache der Erfahrung oder
der Erziehung , aber kein natürlicher Instinkt. In abgelegener! und
unbewohnten Kegenden fanden die Reisenden, die zuerst diese Gebiete
betraten , die wilden Tiere stets all« obne Furcht . Dasselbe kann
man noch heut« in densenigen Teilen Afrikas beobachten, in denen
wilde Tiere noch ziemlich unaestort leben und seltener mit Meeschen
in Berührung kommen . In Indien gibt es freilich keine unbewohn¬
ten Gebiete mehr , auch keine großen Wälder, die des Menschen Fuß
nickit betritt , aber es gibt dock immerhin noch «ine ganze Reihe von
Plätzen , in denen das reich« Tierleben sich in ungestörter Ursprüng-
lichkeit entfalten kann. Und hier macht man wieder vieselbe Beobach¬
tung . Die „wilden" Tiere sind verhältnismäßig zahm, und st« wer¬

den und« rst wild , wenn sie viel gejagt werd« n. Ich Hab« Bison» .
vstindische Antilopen gesehen , die so zutraulich waren wie da» Rind,
vieh in unseren Stallen, aber in manchen Gegenden, wo sie verfolgt
werden , waren sie zu wütenden und scheuen Tieren geworden . Wo der
Pfau als heiliges Tier gilt, wie in Rajputana , ist er so furchtlos wie
die Hühner bei uns auf dem Hofe , aber in Gegenden, wo cr verfolgt
wird , ist kein anderer Vogel so schwer aufzuspüren. Es ist bemerkens¬
wert . daß weibliche Tiere , besonder » Antilopen , im allgemeinen
leichter « in« Annäherung gestatten al» männliche. Ob das dah«e
kommt , daß di« Weibchen von Jägern verschont werden , oder von der
weiblichen Neugier , di« ja auch in der Tierwelt sehr deutlich hervor»
tritt , sei dahingestellt . B«t den großen Fleischfressern , die über so
mächtige Waffen verfügen , möchte man den Mangel an Furcht vor
Menschen vielleicht dem Selbstgefühl ihrer Kraft zuschreiben . Aber
auch Löwe und Tiner sind ursprünglich dem Menschen gegenüber!
durchaus nicht angnffsluftig, und nur wenn sie verwundet find , wen« .den sie sich gegen ihn . Ich kenne Fälle, wo ein kleiner Hirtenjunge

um
ondtNl

^ . Aus dem Reich« b«r Themi«.
Justus von Liebia , d«r berühmt« Ehemiker, erzahlt « gern folgen» >

de» ergötzliche Erlebnis : „Als ich noch Professor zu Gießen war, kam
? in Bauer in die Stadt , der « inen Korb mit Eiern trug. D«»

Unglück wollt« , daß ihm einig « — wahrscheinlich faule — Eier zev !
brachen und sich die Eiersubstanz über seinen im Korbe liegenden
Geldbeutel ergoß, in dem Geld zur Zahlung von Steuern war . Al-
nun der E,ermann den Beutel öffnete, waren alle Sildermünze «
durch die Berührung mit dem in faulen Eiern sich entwickelnd «^
Schwefelwasserstoffgas schwarz gefärbt , so daß der Steuerelnnehm «« !
sie zurückwies . Auf der Straß - klagt« der Bauer sein« No! einem
Studenten . Dieser Schalk sagte ihm. «r möge in jenes Hau» dort
gehen , in dem ein gewisser Liebig wohne , der schwarzes Geld wieder
weiß machen könne . So tritt »enn d»r Bauer in mein Laboratorium
und fragt ! ..Seid Ihr der Mann, der schwarze » Geld wieder welsi

m kann?" ^ °- . . <̂ - - . . .
en

einen Tiger auf die friedlichste Weise aus dem Gehöft heraus¬
gedrängt hat, und ich bin selbst schon Panthern begegnet, die sichdas Herannaben der Menschen Überhaupt nicht kümmerten. son>
ruhig liegen blieben .

"

machen Durch Aufgießen einiger Säuren war alsbald Ab« !
hilf« geschehen. Der Bauer schmunzelt und fragt : .Mas bin ich schul«
damit!" —

p« . WWW . .
griff , „so will ich Euch hier einen Sechser herlegen , dafür könnt Hhr"" map» kaufen .

" — Der Gesell « war ab«r

iichts. guter Freund !" „Na ! na ! nur nicht geniert .
„Es kostet nichts." — „Na .

" rief er , indem «r in die Z

ifknt , der später so hervorragend « Eh««
eurem Gesellen dort « inen S <I
niemand anders , als mein As
miker Dr Otto .

"
Der Chemiker THSnard hielt vor dem Herzog von Orl«an» «inen

Vortrag über Experimentalchemie , in dem «r mit einer tiefen ver « '
beugung vor dem Prinzen äußert« : ..Somit werden dief« beid«n Gas«
die Ehr « haben , sich vor Ihrer Königlichen Hoheit zu vermischen ." kos.

^ uf ijie j
xskSreo :

' . kakur " - fruetN8ättv .
8ülZv „ kaillur " ^ ivinv

kmk krückte Xonzerveii
in kvr>«nisek.

« Im « ?U5» tr von lon
»« rvie^unirilQlltela keriestsllt:

LI»» M . « .»»
. i . .

Zu ' l, « a ><> »«

M . L.— , nelcb« d«i
rurackvsrnattt ver<Z»n.

?»ni« »mpl » til«n vir k«tn »tv
?Mi8cliM -IiIsrml !>Se

Queller «ivxekoelit) . ?lä. Ulr. S.S0
^dn »time von Liin»n> mit

>0 ?kun<j Ii,d»It . . ?kil, >lk . « .»0
von Liw«rv Mlt

22 l>lun<j lnk»It . . ?kä. « .»0

. .kelveils ' - XoiiAürell
oll an und in Ql» »« i'n.

iert rsinvr K5i «NGnUvi»tlkl ttunä -vi»s . Uk. K« — u. «R.—
/I ^lunc!-(Z!»» . V.KO u. RR .—

. . ?» . »,1c 4 .7«
^«rton >IK. 7?

Vic. V.—

. 7 . ?tunä ^ Ir. 4 Nv
, . Ncl . » .«»

» »<-m . ? kc>

, . . ?l6 Wc. K.V0

" ^ 2lclu5 - ( ie8ell8ck9ft '
^ frvektsververtuor m .d.L.

ll «rp^ n»tra »«>v Hr . Lv.
^ p!«r V«r»»n6 in »Iis 8t»<It!eiI» un^

n»eb »UKVstrts. <941

H - A . lAtüd adzuzedtli in jedem Lvanlm :
a . R» I«nvsil^ I«. ? »»>vf!iblr «

Bl>z,icnftrck«» ! » te ^er bc-' ^
. » ' «ble.?>efern .
». loioie
in leier

. W» . ^
tu «tichen . Lärchen und Kiete

in »atb - u rkantlwü, wi
i/ngs,,, 2, ' » rE >ntriedii,unaen. Red » sLH>« in tecei

5» > 5i . ^ ?aao>ilodun« — Vret»ttfte,u ? ten » en
Her»znald t .Kvrtid»

Dummistvskv
d ««>, .̂ " waiiirltodrlkallon l>llauiend Meier . Iab,uneben.

. Wiesbaden . Ri«dlst »abe St .

«klanet . iv om
ofort aretkbar,Äw<4

? I« Abtvtuna derMotten -
brnt <betond . In Volster -
mölielnt wtrl>mit keinem
Mittel so vollkommen er-
reiibt. wt ' mtt meinem
aeriitblolen. maich. Ent-
mottunaS'Verfabren .JS
« ebe eine schrtktl. Vnran-
tie sürvollstSndiaeVr » t-
verntiituna . wclcke letbst

innersten derLIastPoNternnii obne Öeffnen
»erleiden erreicht wird.
Dianbrinae die von Mot¬
ten verseuchten Weaen-
ttiinde nicht erlt, nnchdem
nlleö andere verlast hat
UN » viel G id unndtig
au ?ge »eben wurde.
V»«mottung«anftalt

nurlettlingeriir Ll . IiU««
.« arm «u «m»t,dltn t>I

r»«k,r', P»I«»>- M«<II, >N»I.
!«»« s«»«n unrttn» Haut .
Mltellik.

Anitch«».
Pusitln ulw. e»«ial-

^ « r,t D»,u
r>i-li »° l!.cr»i>i,<nlchl sitlind
u I«II»<iUill >Ü!nlill -nUli °IH..
Drogeri «». Parjümerit« ^
Zri>«urze !chilten «rhäUttch.
In K« r1S »»b« : d . »erm.
Kieler , « aiierllrase !M
u . tk « rl »r » ber e.els« u -
» « «» . Zkailerstraße

UvdslLV»««»
««wÄt v . b, — IN. Apr l
v . NSdc Rastatt nach Her »
trtina ^n .Kitrttemdera ,
berland. Angebote mtt

. rei » nnter Z! r .? ' gv<Zan
ote « aditche Presse .
z« »aus » » od»» »«

va» t«n «« «<»t.
In einer arüberen Glabt
Siidoentirizland » von L
Kchweltern lKri^oS -
witwen) I bessere» Svc-
»erei - oder Kolonlai-
ivarenaeschäst »n patti »
t«u oder mtt Hau » »«ta« s»u ««such«.

Angebote unter Nr.«»UU7 an di « Geich ? ' «» -
I' ellc der .^ ad^ VreNe '

Oster -Wunsch :
Wiinsche mit nettem ,

gemlttv . Kräul. <? ienst-
mKdll en vom '̂ande an -
arnedm » bekannt zu wer¬
den »weck» vetrat . <il »
«Z Ialire alt . in guter
Tteüui' g . evanqel . . von
angencbmem Aeukeren.
mtt zirka 2KNVNB r-
möaen in Vie enlchaite »
uno dar^ <tr » staemclnlt
.'Oischristen mit Vt >d an
« Nad .Pr - sseunt . BlIM» ,

Uslrt Ä
obne Vorweien an reelle ,
sichere Leute schnell und
diskret » » rch Gacte»-
»einter. Dnrlacheritr . S.vt » . il . b , Durlachcrtor ,
Svreckzett von g—6 Ilbr
So mtagS «— N . V '

Suche illr tosort
ZttttttVV Mk .

aus I . Huot . von 7 Mora.
«»ruiidiluck u . Z Hauier,
n ' i« .-iinl ' n . Nnrllcter -
üattuna ein Iakr .NMW

an die . « ad . P ,

W> ? >WWWWonft.
<Zerk>t « . ft nicht an » »,e-
«chillslen , Aiigev, unt . '̂ tr

vki! Sanatorium , ad. grok Restaurant
W » 1̂" Limmer. Etilen. Nebenba ten .

»? "gkbn, - - ' itr ein Pädagogium geetane !
-i !S? iL " cht «" °» « " 'ü«— ^ So . « . m. b « «n» »« tm .

« » .̂ 1 lwi-.
z,,^ ""ner " « » k HeidelbersLandha«» .
Älung qm tLclS.iSe . b« i 4» Mille »in -

Nvv» » c «,.. « . rn . d . n .. « ,nSb «im

verKausen :
°5° I , oü !»

',l earant. reinen Apfelwein. 7- 8»/.
vnnä. . ^! .̂ Taielzdst , gÄ>»er Ernte , doch

M .5naeb « ..^ undiges Ha -rS ietrünk.v -bts», Obst - «. « «mSsewerk «.' « » >«»«« (Saden». IZVSa

S« «

^
Vr -Oetke ^

'
s

tn
^ ksinsden ,? n's «ZenscsuaIitÄ j

ist v^ e6si ' üdsräll z-u i
Kaden . ackte (jarouk .äost !

manc1issckden ? ädnkate mitÄsn .
S^ ukmarks ^ ^ loeilellellkopk

'drkült . i

SMelssWe kirWeim -M
18W «e«r . ?riv»t«otiu!s mit Lodiilerdolw

« l« i„r»

ttanäeis - Abtvilung
»ock »aldjalir«» - I^ae»

<ZriillckIiei >» Xu»dll6ui>«
i» «tiatlledsii ?»ed «ri>.

Wi88en8ckaftl . ^ bteiig .
? Scdol «. Vorderclimis I
»st »II « ^ülniljirttlllneeii « illsedlleo - 1

liod Editor . — 2«it>?v«llii>.
LorztSItili « Ueberm' vdunii u. ^ rrledung . Seil SS 1»kr«n lii« s» «r!>« » t»n j
Lrio!» « Kut » Verps -ozung unil Unterbringung. p»rl>, Sport . Prosp . trei . j

zabri^ ehSllkle
vier Stockwerke m . Aus¬
zug, Stark>!rom »»sltliro.
u . « lektr. Licht ver sofort
zu vermiete» .

Ängeb . » liier N ». <7«<
an die . Badische Presse ' .

Iula » al,r mit Leder -
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tSutenbergvlatz . ?) orkstr .
durch Bannwald nach
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jungen Mann
der sich mit Srsola in
Büros betätigte
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an Äcichäftsleute aller
« rtfür täal ' chaebrauchte
Artikel ad I i^ortt »er¬
geben werden .
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fok . , u vermieten. B9!i47
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Küche ersadrcnc Pcrfon
sllr mein « Wirtschali .
spätere » : tr« nichi auS-
aoschlossen. Zu ersraa ,
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mööt . Zimmer
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t- 2 möblierte Zimmer
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^venluell mit Betöiliau » « . Äiicht Bedingung.

iSeft . Oft«
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fterten bis Stt . März erbeten an :
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volZobonk Ettlingen . Die 45 . ordentliche Generalversammlung
der Volkrbank Ettlingen fand am 13- d. Mts . statt . Aus dem Bericht
der Bankleitung ist folaende » zu entnehmen : Der Reingewinn beträgt
17 8S0LZ Ut. der Grichäflsumsatz beträgt 120151 K18.V6 gegen
S5181K04 .72 im Borjahr « , die Spareinlagen haben sich in oeach
tenswerter Weise vermehrt , dieselben betragn 2301431 .38 gegen
1674 804 .87 im Jahre ISIS , die Konto -Korrent -Guthaben erführen
«in« Zunahm « von 549 471 . 10 auf 1172 751 .65 -K , die i^onto -
Korrent -Forderungen von 563 927 .40 -K auf 1V7S85ZL0 -A, die Vor -
schSss« erhöhten fich von 179185 .58 auf 313 929 .75 dag Eesamt -
betriebskapital von 2 606 282 .59 auf 3 858 871 06 ^ l. Zur Vertei
lung des Reingewinnes wurde wie folgt beschlossen: 6 A> Div . auf

18 45Z 825 dividendenberechtigte Geschäftsguthaben . 4 Proz . Zins
für die während des Jahres eingezahlten Gcschäftsguthaben . Der Rest
des Reingewinnes verteilt sich auf Gaben für gemeinnützige Zwecke,
Gratifikationen und Vortrag auf neu « Rechnung .

Di « Loge in der Pirmasens » Schuh -Znduftr, «. Di « Industrie hat
durch das Frilhjahrsgeichäst eine Belebung erfahren , sodas? nach dem
« ericht des Arbeitsamtes im Februar Betriebseinschränlungen und
Stillegungen nv : in geringem Umfange neu angemeldet wurden .
Trotzdem bleibt die Lage noch unsicher . Im allgemeinen sind die
Großbetriebe gut beschäftigt , auch die Höhe des Versandes sei be¬
friedigend .

Bankverein zu Offenbach a. M >, e. E . m . b. H. Bei dem Institut
stieg 1S20 die Mitgliederzahl auf 1257 ( i . B . 1234) und der Umsatz
auf Ut 1 .04 (0.50) Milliarden . Der Besitz an Kriegsanleihe lonntc
infolge einer Bestimmung des Rotopfergesetzes zu einem Vorzüge -
kurse abgegeben und dadurch ein Teil — 217 798 — oer früheren
Abschreibungen wieder eingeholt werden . Der Reingewinn erhöhte
sich auf 753 381 (123 649 ) , woraus 7 (5) Proz . Dividende verteilt
und Ut 0,36 M ' ll . verschiedenen Rücklagen zugeführt werden sollen .
Bei 1 .35 sl .30 ) Mill . Geschäftsanteilen betragen die Einlagen

21.59 s 12 .57 > Mill . neben -<t 2 .60 (0 .08) Mill . Sparkasse -Einlagen .
Andererseits werden 16.45 ( 8.70 ) Mill . Wechsel , -.k 0.95 ( 1 .97)Mill . Wertpapiere , . X 7.74 (3.67) Mill . Bankguthaben , «<l 6.45 (519 <Mill . Darlehen gegen Wertpapiere und 5.63 (3.32) Mill . Debi¬
toren ausgewiesen . (G.- V . 23. März .)

— Bayerische Hypotheken « und We -Hselblmk. München . Das In¬
stitut vermochte seine Roheinnahmen auf 46,25 Mill . vtl gegenüber

26,63 um nahezu 20 Millionen zu steigern . Infolge der außer¬
ordentlich gestiegenen sachlichen und personellen Mehrausgaben er¬
mäßigt sich der Reingewinn auf 9,47 (7.90 ) Mill . , woraus der aufden 21 . April einberufenen H .- V. 12 ( 10 ) Prozent Dividende vor¬
geschlagen werden .

— Papierfabrik Hegge bei Kempten . Die Gesellschaft beabsich¬
tigt die Ausgab : von 200 Stück Vorzugsaktien , denen ein vierfaches
Stimmrecht gewährt werden soll . Nach Ansicht einer sich geltend
machenden Opposition sollen diese Vorzugsaktien kein Schutzmittel
gegen Ueberfremdung sein , sondern einer gewissen Gruppe die Mög¬
lichkeit mindestens zeitweiliger Beherrschung des übrigen. . WI . . Aktien¬
kapitals bieten .

Bayrische Schuhfabriken A . -E ., Schweinfurt . Im September1920 waren die Aussichten der Schuhfabriken sehr Ungewisse . Des¬
halb war es damals sehr fraglich , ob der ganze erforderliche Neu -
ausgabebetrag von 4 Mill . restlos bei den alten Aktionären unter¬
gebracht würde . Ein finanzkräftige » Konzern erbot sich nun als
Kapitalsanlage zur Uebernahme von 2 Mill . Aktien zu einem fürdie damalige Lage nicht unangemessenen Kurse und erklärte sich be¬
reit , im September schon den Gegenwert der Aktien einzuzahlen . Der
Konzern übernahm weiter die Verpflichtung , bei Börseneinsührung
von 10 Mill . Aktien das zur Einführung erforderliche Material
auf Wunsch der Banken zur Verfügung zu stellen , ebenso wie den bei
Zustandekommen damals schwebender Anschlußverhandlungen etwaweiter benötigten Betrag . Endlich erklärte der Konzern sein Ein¬
verständnis mit der Schaffung von Schutz-Vorzugsaktien seitens der
Gesellschaft . In Würdigung der Sachlage wurde das Angebot ange¬nommen und der obenerwähnte Barbetrag mehr als drei Monatevor der über die Kapitalserhöhung beschließenden Generalversamm¬lung , mehr als vier Monate vor erfolgter Erhöhung eingezahlt , wo¬durch die Gesellschaft sehr erheblicke Vorteile hatte .

7" Friedrich Krupp A . -E . in Essen. Zu der von verschiedenenBlattern gebrachten Meldung , wonach die Friedrich Krupp A .-E .de? Bau von Setzmaschinen aufgenommen habe , teilt die Firma mit ,dah diese Nachricht unzutreffend sei. Es ist noch nicht zu übersehen .sie sich bis spater dazu entschließen werde . — Auch die Meldung ,»aß die Krupp A . -G . von den Wontctn - Werken Hamburg - Stettin die
Wasserturbinenanstalt in Gotba gekauft habe , die zahlreiche Auf¬trage besitze, sei völlig unzutreffend .

Von cZea V ^ areamarlcteQ .
^ bt - von den Biehmarkten . Der Auftrieb zu den Markten war .gegenüber den Vormarkten . wesentlich höher . Di « Preise zogen aber
trotzdem für alle Gattungen durchweg an . Nur in Frankfurt a Mtonnten die Käufer bei Rindern . Kälbern und Schafen um 25 Mark
fiir 100 Pfd . Lebendgewicht billiger einkaufen . Trotz erheblicherZufuhren von Rindern aus Dänemark , die meistens weiter nach West -

. . . ^ ^ ... Schafe»
geringer Ueberstand.

Rörsevberiekte .
Berliner Edelmetallmarkt vom 23. März . Tägliches Geld zirka

455 , Platin 124, 125 . Silber 940 - 950.
Hamburger Metallmarkt vom 22. März . An der heutigen Me¬

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber (etwa 900
fein auf Grundlage 1000 fein ) : 950 (945) V , 940 (930) . G . März :950 (930) B . 940. (920) g . April : 9-M (920) B . 930 (910) G . 10 Kg .
Zink (Nüttenrobzink . Lagerware ) : 595 (590) B . 580 (570) E . März :595 (580) B . 580 (570) E . April : 570 (565) B . 560 (550) E . 100
Kg . Zink , ungeschmown : 390 >385) B . 375 (370) G . 100 Kg . Blei ,dopp .- raff . Original - kitttennkichbszi ab Lager : 480 (480) V . ? 70
(470) G . ab Hütte : 485 (480) B . 465 (465) G . 100 Kg . Blei (Weich¬blei . dopp .-raff .) : 475 B . 450 (445) G . 1 Kg . Zinn (Banca
Straits ) : 4l V- (4055 ) R . 40 ?/. (401 G . 1 Kg Kupfer (greifbar Katho¬den ) : 17Ä (17 '/ - ) B , 16N (162/l) G . 1 Kg . Wirebar « : 17 -/- (17°/. ) B .
1?zä (17 ) E . 1 Kg . Kupferraffinade , 5»5 ( l5N ) B . 15 (15 ) E . 1 Kg
Quecksilber in Flaschen von 34 Ka . einschließlich Flasche : 77 (77) B .74 (74) E . 1 Kg . Antimon : 6»/ . (7 ) V . 6 (6N1 G . Elektrolvt : 1763
(1738) B . 1763 ( 1738) G . Platin : 122—127 (122- 127) B . 122—127
(122- 127) G.
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Frankfurter Börse vom 23. März . Die heutige Börse zeigte keine
neuen Erscheinungen , lleberall Unsicherheit und uneinheitliche Ten¬
denz bis auf den Montanaktienmarkt , auf dem die Hausie besonders
für Phönix anhält . Der Devisenmarkt ist sehr ruhig , bei leicht an¬
ziehenden Kursen (nur Devise Schweiz ist auf 1063 gesunken ) . Auch
der Umsatz ist mäßig . In Polennoten entwickelt sich lebhafter Han¬
del . Polen setzte anfangs fest ein , senkte sich dann auf 8 und stand
zum Schluß 9>/! . Auf den deutschen Aktienmärkten ist die
Tendenz im allgemeinen uneinheitlich und das Geschäft sehr
zurückhaltend . Nur in Montanaktien hält die Hausse an .
Phönix notiert heute aus Gerüchte hin 683 (plus 23 Proz .) , Deutsch-
Luxemburg 314 , Eelsenkirchen 333, Mannesmann 583 , Rhcinstahl 528,
Harpener 461 , Laura 340 . Buderus 620, Caro 291, Oberbedarf 28655.
Auf dem Frankfurter Indurieaktienmarkt sind chem. Werte durchweg
ruhig und uneinheitlich . Scheideanstalt 499'/- (plus 2 Proz . ) , Gries¬
heim 386 (—3 Proz .) , Höchster 405, Goldschmidt 765. Von Maschinen '
werten sind Daimler 197 (plus 3 Proz .) Der Elektromarkt ist sehr
ruhig . Es notierten A .E .E . 276 , Licht n . Kraft 221'/? (plus 1 Proz )̂ ,Schlickert 234 (plus 4 Proz .) Der Schiffahrtsmarkt ist ebenfalls sehr
still . Hapag 18ö'/- . Nordd . Lloyd 186'/?. Am Einheitsmarkt ist wie
an der ganzen Börse die Tendenz uneinheitlich . Höher notierten
Chem . Mülheim und Gummi Peter , Niedriger dagegen Badenia -
Maschinen und Moenus . Im Freiverkehr ist das Geschäft sehr ruhig .
Abschlüsse kommen nur wenig zustande .
XotieriiQZen 6er Berliner LLrse vom 23 . När ? .
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Berliner Börse vom 23. März . Die gestern begonnene
gerung der Phönixaktien setzte sich auf das bereits erwähnte Eeruw
fort , fodaß der Kurs gegen den amtlichen Schlußkurs um weit^50 Prozent sieg. Doch konnten die ganzen Besserungen später ins
aufrecht erhalten werden . Im übrigen wurden auch bei Monncs
mann und Buderus , die beide um rund 20 Prozent stiegen , I " '
ressenkäuke beobachtet . Auch die übrigen rheinischen Mentcnwe '

^lagen bei Besserungen bis 10 Prozent und vereinzelt darüber
gesprochen fest. Bei oberschlesischen Montanwerten erfolgte nach
setzten Rückgängen Rückkäufe und Deckungen und es traten lnso -5
dessen Kurserhöhungen von 5— 10 Proz . , bei Bismarckhütte bis '
Prozent ein . Abgesehen vom Montanmarkt , auf dem es -eits '

^
ziemlich lebhaft zuging , blieben auf den anderen Gebieten Gcs^ I "
stille vorherrschend , sodaß die Knrsveränderungen kaum über 5 P -.Anach oben und unten hinausgingen . Alte preußische Reichsanlei e
und preußisch« Consols setzten ihre Kursbesserungen fort . Poln ' !"!
Noten 860—900 umgesetzt.

Vom Valuta markt .
R«rUa,«r OvvI »«aaotlerii » Z « i>. Lerliv , <leo 23 . KiZ» .
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Morgen , Donnerstag , 24 . März

vormittag » '/,v Uhr

kWsliU iier heimilmeli
Lierschlesier .

Zusammenkunft : Schalterhalle Bahnhof.
Et bittet um zahlreiche Beteiligung

0 » !» Vonsi » n6 .« es

Lkvr der LtmstuZkircke .
<l«n 25. ^litrr , »deoäs S '/< vkr :

unter Uitvirkunx von k°rkuls !n Kim» ksniikorn
<Sopr»n) »u, Ztuttxsrt , Herrn L»imnersSnxer l»n
« in Liilioin (Sariton ) uvä Herrn lisn » Vo » «> (Orzel) .

>lusilutlizcks l eitunx : Herr iisnz Vo»«>.
Vi« au»is - eb«nell r « te » karten bveelüizen« n« rs >litel>easr ?um kreisn Lintritt ; kür ^ icktmit -

B>«6er »iva ü »rten ieu AZIl. I .— (ziuzüxlicli Lteuer)t>si 6er KluzitrzlienkknZIuiig
(? «>. ZS8) im Vorverlcsuk und »m Lon2ert »denlt
»m Linx«mz äsr Kireke erliZUtlioli. 4430

vor

L ! ü !!ommell8 ! kv6r .
Kk86ll8l :jlaN8grü»S»vgk!i.
Mll ?VK8K !l . ÜKVI8WNKII
üderntmmt tn kteuer ' achen erfahrener Kach.mann . Offert , u. Nr . l72U an die ^ ad. Brefse.

LerlibunBarie»lverde » rasch un » lautier
angefertiat in der
Drnckereid . va ». Vrrll «

SegMüGlöSS

Anlasen
^ lu/ ^ ÜAe Kepara/ursn .

, . . . ^ Ia «c^ltn «n/abr -lk

lZvdr .

i , L«n>slnnUt?ii?s kj»u»r»i »v« rvertunir

z » nllsukgvd ^ suckton Rödel oto .

)?IuSfübri che ? arabisches
Ifi ' aumduvk .
Etwi s<xm Deutunaen m .vielen Abbildung ., nebst
Antettuna ». Wabrsaaen .
Kartenschlagen u . ? >aiid -
Uniendenten . Mark 5.—,Porto extra . H. « rnbe »,Ail '21 S!e» «lin «en 17.

N «lden «

sraliringe
8 u . 14kar .. von I1 !>
an daS Paar . UM57
loset Kliiu», Mrin -ietier,Nüvvurrerstrake 2«>.

„Domingo Extra"
(Rauchtabak . Krüllschnitt , für tdur «- u . Lanapfetfe )

Hervorragende Qua »,tat !
Zlgarrrnhalls Gustav Störzinger ,

Korlftraste 4S . ,am » arl,Ior >.Halteitelle der Str kenbavn . 4kki>

Kochherde
sehr billig . Teilzahlungen
gestattet . AmaUemtr . 4L.

Dizllianer . lritch eingetroffen , in Körben vervacktvon zirka -1» Kilo , bis zu zirka ii 'O und mehr,^ /iichten enthalten », versendet , solange Vorrat^ Nt , den Kord zu : Mark ZK ».— ab vier gegenÄiuchiiadme oder vorherige Kasse . VI0UU3
<Aroksisten wollen Extra - Preise einhole ».

Z « sfenl » a « ien . lelevdon LV4 .
Blir » : « tutt,art . NotebiihIIt ». 82. Tel . K44Z.

Leben»- und Genubmittelarotzhandluna .

«?rr <Ien durck mein Lp« » i»I .Vsrx » »»n? »-V «>'i» '
—. . . " sroMio raliiliai vertiixt . . x?

f ?. ZW ?«?.
^

r «Iepdoo Z2d5^ ,

unter 0 »r »nt>« raciiliai vertiixt .v» Ü«llek«r-
V«rti>l<v» »»-tn,t »it'r «i«vt>oo ZZbZ

hellte Mi « moriltl !. tzriiliiometttaz

von nur feiuste « . lebeudfrischeu SccfislKc
>k

z» den bekannt dilligste « ^ reiie «- .

RollmovZ ll . WllMldhtlilize 1x>° se
'

», « » Pfund - K «»«

Fischhandlung Psesferle ,

sowie Georgsriedrichstr .

ä . ssI . Wws .
(ieoorulverlro er kür Mäbailen : ^

»
listdkrlueustr . 2s . 'kvlvptioo ^
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